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Die neue 


Paris, 21. Februar. Chautemp erklärte am Don⸗ 
nerstagabend, Tardzeu habe ihm verſichert, er würde keinen 
Fraktionskollegen hindern, in das Kabinett einzutreten. 
Briand, Loucheur und Laurent Eynac hätten ihre Zuſiche⸗ 
ving zur Mitarbeit bereits gegeben.“ Malby habe abge⸗ 
lehnt, da er weiter Vorſitzender des Finanzausſchuſſes der 
Kammer bleiben wolle. Herriot habe unter Hinweis auf 
ſeine Schwierigkeiten als Bürgermeiſter von Lyon, für 
deren Ueberwindung er ſeine Freiheit behalten wolle, eben⸗ 
falls abgelehnt. Herriot wäre nach Anſicht Chautemps Der. 
kommende Präſident der radikalſozialiſtiſchen Partei. 
Ueberdies ſtellte Chautemp in Ausſicht, die unter den Hor- 
hergehenden Kabinetten geſchaffenen Staatsſekretärſtellen 
weiter beizubehalten. ! , 

Paris, 21. Februar. Am Freitagnachmittag gegen 
5 Uhr murde in parlamentariſchen Kreiſen ‚folgende Mi- 
nifterlifte bekannt, die bis auf den Minifter für Poſt und 
Telegraphie, der noch nicht endgültig ſeſtſteht, als endgültig 
angeſehen werden dürfte 

Miniſterpräſident und Innenminiſter: Chautemps; 
Außenminiſter: Briand; Juſtizminiſter: Steeg; Finanz⸗ 
miniſter: Dumont; Marineminifter: Sarraut; Kriegs⸗ 
minifter; Besnard; Oeſſentliche Arbeiten: Durand; Kultus⸗ 
miniſter: Lamoureux; Kolonialminiſter: Bonnet; Land 
wirlſchaſtsminiſter: Queuille; Arbeitsminiſter: Louchenr; 
Handelsmarine: Danielou; Penſionsminiſter: Gallet; Luft: 
ſahrtminiſter: Eynac; Poſtminiſter: Rouſtan oder Paga⸗ 
non; Unterſtaatsſekretär desFinanzminiſteriums: Palmade. 

Um 6%, Uhr wird in Paris die amtliche Miniſterliſte 
des Kabinetts Chautemps bekanntgegeben, die von der um 


um das polniſch⸗deutſche Abkommen. 
Berlin, 21. Februar. Die Freitagverhandlungen 

im Reichstag haben das Schickſal des Polen⸗Abkommens 
immer noch nicht endgültig geklärt. In Regierungskreiſen 
herrſcht zwar immer noch ein gewiſſer Optimismus, doch 
kann von einer Veränderung der Schwierigkeiten nicht ge⸗ 
ſprochen werden. Im Gegenteil beſteht im vereinigten 
Reichstagsausſchuß mach wie vor eine ſtarke Stimmung gu: 
gunſten einer Herausnahme des Liquidationsabkommens 
aus den Poung⸗Abmachungen. Ob ein dahingehender Be⸗ 
ſchluß des Aus chuſſes eine Kabinettskriſe zur Folge haben 
miijje, ijt eine Frage, über die das Kabinett noch nicht ent- 
ſchieden hat. Mit der Möglichkeit einer Kriſe muß in einem 
ſolchen Falle immerhin gerechnet werdne. Der vereinigte 
Ausſchuß, der am Sonnabend weiter verhandelt, dürfte 
kaum vor Anfang nächſter Woche endgültige Beſchlüſſe 
faſſen. Im übrigen hat der Beſuch Schobers in Berlin für 
die Regierung eine vorübergehende Ablenkung gebracht. 


Wohnungsſchutz für Erwerbsloſe. 
Bis zum 1. April dürfen Arbeitslose nicht exmittiert 
Ha werden!; n 


Entgegennahme eines Referats des Abg. Pug at (P. P. S.) 
wurde beſchloſſen, das Wohnungsſchutzgeſetz abzuändern, 
und zwar in dem Sinne, daß bis zum 1. April keinerlei 
Exmiſſionen von Arbeits⸗ ; 
weizimmerwohnungen innehaben, durchgeführt werden 
en. SA 2 


Wiriſchaftslonferenz beim Staats⸗ 
prüäfidenten. 0 Er 
Geſtern um 6 Uhr nachmittags fand im Schloſſe eine 
wichtige Konferenz ſtatt, an der außer dem Staats präſi⸗ 
denten noch teilnahmen: Marſchall P ilſudſki, Pe- 
mierminiſter Prof. Dr. Bartel, Fi 


Fimanzminiſter Ma 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mit⸗ 
taga. Abonnementspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus und 
durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Regierung in Ir 


Briand wieder Außenminifler. 


J AD ie 
Geſtern beriel bie Rośtatońmiffion des Sejm. Nach 8 


und Erwerbsloſen, die Ein⸗ und 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


| Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 | 


SOeſchäftsſtnuden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 


Sprech unden des Ewrijileiters täglich von 2.30—3.30. 


rungen der einzelnen Reſſorts [tattgofimden haben, während 
die Perſönlichteiten jedoch dieſelben geblieben find.” Da- 
nach verwaltet das Miniſterium für öffentliche Arbeiten: 
Daladier, das Kultusminiſterium: Durand, das Handels- 
miniſterium: Bonnet, das Kolonialminiſterium: Lamou⸗ 
deur, Poſtminiſter wurde Durand. Der Unterſtaatsſekrerär 
beim Finangminiſterium fällt dann weg, dafür gibt es ein 
neues Miniſterium des Haushalts unter Palmade, der bis⸗ 
her als Unterſtaalsſekretär des Finanzminiſteriums vor⸗ 
geſehen war. Unterſtaatsſekretäre: beim Miniſterpräſiden⸗ 
ten: Berthot, im Innenminiſterium: Marecandeau, Maz 
rineminiſterium: Dellenger, Kolonialminiſterium: Archim⸗ 


bauld, Kriegsminiſterium: Lambert, Volkswohlfahrtminiſte⸗ 
U 1 


rium: Pate, Geſundheitsminiſterium: Rouſtan, Miniſte⸗ 
rium für techniſchen Unterricht: Chabrun, Landwirtſchafts⸗ 
miniſterſum: Chappedelaine (ehemaliger Generalbericht⸗ 
erſtatter des Haushalts), Arbeitsmineſterium: Charlot. Der 
Miniſterpräſident wird am Freitag abend fein Kabinett dem 
Staatspräſidenten vorſtellen. 

Paris, 21. Februar. Die geſamte Pariſer Preſſe 
erörtert die Schwierigkeiten, denen das neue Kabinett 
Chautemps gogenüberſteht. Man ift ſich darüber einig, daß 
eine ſtabile Mehrheit für die neue Regierung nie zu er⸗ 
reichen ſein wird. Der „Intranſigeant“ meint, daß er 
gerechtigleitshalber der Regierung zunächſt wohl das Ver⸗ 
trauen ausſprechen werde, daß die Kammer fie aber bei der 
erſten Schperigkeit zu Fall bringen werde. ig 

Paris, 21. Februar. Die neue Regierung wird ſich 
vorausſichtlich am kommenden Dienstag der Kammer vor⸗ 
ſtellen. Der erſte Kabinettsrat wird bereits am morgigen 
Sonmabend ſtattfinden. Darin ſollen die Richtlinien der 
Regkerungserklärung feſtgelegt werden, deren endgültiger 
Tert in einem am Montag ſtattfindenden Miniſterrat feſt⸗ 
gelegt werde. l 


tuszewſkiſu. a. m. Den Beratungen lagen Wirtſchafts⸗ 
fragen zugrunde. Vor allem wurde die Frage erörtert, in⸗ 
wieweit das vom Sejm genehmigte Staatsbudget zu hoch 
ſei und ob es durchgeführt und gedeckt werden könne und 
ob es nicht möglich ſei, das Budget nachträglich herab⸗ 
zuſetzen. r i 


der Gouverneur der Bant von Spanien 
Beurückgetreten. 

Madrid, 21. Februar. Der Gouverneur der Bank 
von Spanzen, der Vorſitzende des Oberſten Finanzgerichts 
und der Regierungsbeirat in der Verwaltung der Petro⸗ 
leum⸗Monopol⸗Geſellſchaft find zurückgetreten und durch 
andere Perſönlichleiten erſetzt worden. Für den zurück⸗ 
getretenen Gouverneur der Bank von Spanien Figueras 
iſt Graf Gamaza erannt worden. 


DATA 4 


i Genf, 21: Februar. Der erſte Ausſchuß der Zoll⸗ 
friedenskonferenz hat Freitag nachmittag die allgemeinen 
Vorſchläge eines Zollwaffenſtillſtandes durchberaten. Der 
englische Handelsminiſter Graham forderte von neuem 
als Termin eines Waffenſiillſtandes den 1. Oktober oder 


einen möglichſt naheliegenden Zeitpunkt nach dem 1. Dito- 


ber. Die ſchtveizeriſche Regierung ſchloß fih der deutschen 
Auffaſſung bezüglich einer Bogrenzung der Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklaufel für die das Abkommen abschließenden Staaten 
an. Gewiſſes Aufjehen erregte eine Erklärung des polni⸗ 
ſchen Vertreters, der im fe offen Gegenſatz zu dem Ghand- 
punkt der engliſchen Regierung einem kurzen Waffenſtill⸗ 


ſtand forderte. Polen werde in der Zwischenzeit feine neuen 
Zolltariſe vorbereiten. Ferner lehnt er die Ratifizierung 
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der Mißtrauens antrag gegen den 
preußiſchen Minifterpräſidenten abgelehnt 

Berlin, 21. Februar. Im preußiſchen Landtag 
fanden am Freitagnachmittag die Abſtimmungen über die 
Mißtrauensanträge gegen den preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Braun ftatt. Der Antrag der Wirtſchastspartel, 
der mit der Ernennung des Kultusminiſters Grimme bes 
gründet iſt, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 217 
Stimmen der Regierungs parteien gegen 198 Stimmen der 
Opposition abgelehnt. — Die Abſtimmung über den dentſch⸗ 
nationalen Mißtrauensantrag gegen den Miniſterpräſiden⸗ 
ten wegen der Zuſtimmung der Staatsregierung zu dem 
deutſch⸗polniſchen Liquidationsabkommen im Reichsrat war 
gleichfalls namentlich. Auch diefer Antrag verfiel mit 217 
Stimmen der Regierungsparteien gegen 198 Stimmen der 
Opposition der Ablehnung. Die Ergebniſſe wurden mit 
Beifall bei den Negierungsparteien und Gegenkundgebun⸗ 
gen bei der Oppofitton aufgenommen. 


Zum bevorſtehenden Nückteitt Colbans. 
Genf, 21. Februar. Der bevorſtehende Rücktritt des 
Dirdfiorś der Abrüſtungsabteilung des Völkerbundes, 
Colban, wio hier allgemein viel erörtert. In gut 
unterrichtetne Kreijen beſteht der Eindruck, daß der Rück⸗ 
tritt Colbans nicht ohne Zuſammenhang mit der allgemei⸗ 
nen Entwicklung der Abrüſtungsfragen des Völkerbundes 
erfolgt ift- Man nimmt hier an, daß ein für den allgemei⸗ 
nen Abrilſtungsgedanben ungünftiger Verlauf der Londoner 
Flottenbonferenz naturgemäß zu einer weſentlichen Er⸗ 
ſchwerung der kommenden Weikberberatungsverhandkungen 
des Völlerbundes Ken ije unh daß Colban aus dieſer 
für den Völkerbund fih ergebenden Lage die Folgerungen 
gezogen habe. Der Abrüſtungsausſchuß des Völkerbundes, 
der zum letztenmal im Frühjahr des vorigen Jahres tagte, 
wird vorausſichtlich im Laufe des Juni zu einer neuen 
Tagung einberufen werden. Der Direktor der Abrüſtungs⸗ 
abteilung Colban wird vorausſichtlich erſt nach dieſer Ta⸗ 
gung aus dem Völkerbundſekretariat end ltig ausſcheiden. 


Das Gswalteenime in Insoilawien. 

Wien, 21. Februar. Nach Meldungen aus Agram 
wurden mnmebr auch der ſtändige Agramer Berichterſtatter 
der Belgrader „Politika“ Bora Rodanowitſch unter dem 
Verdacht der Beteiligung an der „komnmmiſtiſchen Agita⸗ 
tion“ verhaftet. Rodanowitſch ift der Sohn des ehemaligen 
radikalen Miniſters Jaſa Rodanowitſch. 

In Belgrad wurde der Redakteur der „Revue“ Nolit 
Bichely gleichfalls wegen „kommuniſtiſcher Propaganda“ 
verhaftet. 


Japaniſche Wahlergehmiſſe. 
Berlin, 21. Februar. Die erſten japaniſchen Wahl⸗ 
ergebniſſe beſtätigen den Sieg der Regierungspartei. Die 
Regienurg hat, wie der „Vorwärts“ aus Tokio meldet, 
bisher 42 Sitze erlangt, die Oppoſitionsparteden 10, die 
Unabhängigen 5 Sitze. Bisher ſind 2 Sozialiſten gewählt, 
3 unterlagen, darunter auch der Parteiführer Suki. 


des internationalen Abkommens über die Beſeitigung der 
Ausfuhr⸗ und Einfuhrſchranken ab, obgleich die Unter⸗ 
zeichnung dieſes Abkommens allgemein als eine entſchei⸗ 
dende Vorbedingung für den Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes angeſehen wird. Polen hat ſich damit, wenn auch in 
verſteckter Form, für eine neue Aufrüſtung auf zollpoliti⸗ 
ſchem Gebiet erklärt, womit der Zollwaffenſtillſtand für 
Polen nur eine Atempauſe ſein ſoll. In Konferenzkreiſen 
hat dieſe Stellungnahme Polens Verwunderung erregt, 
wobei vielfach auf die Stellungnahme Italiens hingewieſen 
wird, das offen und eindeutig den Gedanken eines Zoll⸗ 
waffenſtillſtandes als undurchführbar abgelehnt hat. 
Der Ausſchuß vertagte feine Weiterberatung joban 
auf Montag, 
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ZARZĄD TELEFONÓW ŁÓDZKICH 


PAST. 
podaje do wiadomości, że wobec ukończenia rozbudowy miejskiej sieci telefonicznej WYKONUJE 
INSTALACJE NOWYCH ABONENTÓW w ŁODZI i OKRĘGÓW KONCESYJNYM ŁÓDZKIM 


BEZ OGRANICZEŃ. 


PP. interesanci pragnący zainstalować u siebie aparat telefoniczny, proszeni są o zgłaszanie się 


do Biura Abonamentowego, Al. Kościuszki Ne 12, w godzinach 9 
w celu załatwienia odnośnych formalności. 


Ro mmuniitifche Demonſtration in Warſchau 


Der lommun'iſtiſche Abgeordnete Zarſki hielt geſtern 
in Warſchau vor der Fabrik „Parowoz“ eime Arbeiter⸗ 
maſſenverſammlung ab. Nach einer längeren Anſprache 

vtis formierten fih die veriammelten Arbeiter zu einem 
Demonſtrationszug und marcchierten durch mehrere Stra: 
ben. Als die Demonſtranten der Aufforderung der Pos 
liziſten, auseinanderzugehen, nicht Folge leiſteten, griff 
berittene Polizei ein und zerſtreute die Menge, wobei meh⸗ 
vene Arbeiter durch Säbelhiebe mehr oder weniger ſchwer 
verletzt wurden. 


Kommuniſtiſche Kundgebung in Chilago. 


Neuyork, 21. Februar. In Chilago veranſtalteten 
kommuniſtiſche Arbeitsloſe eine Rieſenkundgebung. Als 
etwa 6000 Perſonen fih anſchickten das Rathaus zu ſtür⸗ 
men, trieb Polizei die Menge auseinander und zerſtreute 
jie. Die Zahl der Verletzten ijt ſehr groß. Es wurden viele 
Verhaftungen vorgenommen. 


— — 


Die „Stärle“ der lommuniftiſchen Parte 
in Oeſterreich. 
Einer, der es wiſſen muß. 


Der frühere Obmann der Kommuniſtiſchen Partei 
Oeſterreichs, Alfred Ziegler, ijt mit einer Gruppe ehrmali⸗ 
ger kommun'ſtiſcher Funktionäre zur Sozialdemokratie 
übergetreten. Sie begründen ihren Schritt damit, daß die 
Osſterreichiſche Kommuniſtiſche Partei eine einflußloſe 
Sotte jet, die aur künſtlich von Moskau vor dem Verchvin⸗ 
den bewahrt werde. Sie zähle kaum 1000 Mitglieder, die 
viederum in mehrere Gruppen geſpalten feien. 


Schobers Bejuh in Berlin. 


Berlin, 21. Februar. Bundeskanzler Dr. Schober 
derläßt heute abend Wien und trifft am Sonnabend früh 
um 9.05 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein. 
Das Programm für Schobers Berliner Beſuch ſieht unter 


Bundeslanzler Schober. 


anderem bot: um 13 Uhr ein Frühſtück beim Reſchspräſi⸗ 
benen, nachmittags politiſche Beſprechungen, um 20 
ein Feſteſſen beim Reichskanzler. Sonntag vormittags iſt 
ein Ausflug nach Potsdam vorgeſehen, um 13 Uhr ein 
ühſtück beim Außenminiſter Dr. Kurtius, 16.30 Uhr 
mpfang der öſterreichiſchen Kolonie beim Geſandeen 
A 19 Uhr ein Rundfunkvortrag, 20 Uhr eine auf Ein⸗ 
itung des ſreußiſchen Staatsminiſteriums veranſtaltete 
„Feſtvorſtellung „Rheingold“ in der Staatsoper und um 
22 Uhr ein Enpfang in der öſterreichiſchen Geſandtſchaft. 
Am Montag vormittags find politiſche Be prechungen vor⸗ 
ſehen, worauf ſich um 13.30 Uhr ein Frühſtück in der 
terreichiſchen Geſandtſchaft anſchließt. Nach einem Preſſe⸗ 
empang, by um 16.30 Uhr ftattfinbet, erfolgt dann abends 
die Abreiſe. 


Erllärungen des türkischen 
Finanzminiſters. 


Angora, 21. Februar. In einer Erklärung vor 
der Nationalverſammlung betonte der Finanzminiſter, daß 
die Spekulation zu einem großen Teil für die wärt ige 
Währungskriſe veran wortlich jet, wofür die Reg erung Bes 
meije habe. Der. Minter verſicherte mit allem Nachdruck, 
daß die Türkei ihre Schuldverpflichungen anerkenne und 
ihnen nach wie vor regelmäßig nachkommen werde. Niches 
firme das Land abhalten, von dieſer Regel abzuweichen. 


do 4, soboty 9 do 12, 


Zur Durchſuchung des Liebtnecht⸗Hauſes 


Berlin, 20. Februar. Zu den Behauptungen loms 
muniſtiſcher Blätter, die Polizei wäre bei der Beſchlag⸗ 
nahme von Schriften im Liebfnecht-Hauje ungeſetzlich vors 
gegangen und hat falſches Material unterſchoben, wird vom 
Polizeipräſidium mitgeteilt: Auf Anordnung wurde bem die 
Durchſuchung leitenden Beamten und dem Abgeordneten 
Sobottla Stück für Stück des beſchlagnahmten Materials 
vorgelogt, damit er fih ſelbſt vom Inhalt noch einmal 
überzeugen könnte. Die Abgeordneten Ulbrich und Dahlem 
konnten eine bejonbere Aufſtellung nicht erhalten, da die 
Zeit zu deren Abfaſſung fehlte. Daher begleitete der Abge⸗ 
ordnete Sobottla den Materialtransport zum Polizeipräſi⸗ 
dium, um der Sitzung beizuwohnen. Sobottla erhielt eine 
eingehende Inhaltsangabe über die beſchlagnahmten Schrif⸗ 
ten. Die kommuniſtiſchen Blätter ſtimmen mit den Tat⸗ 
ſachen nicht überein. 


Die religions feindliche Welle in Rußland. 


Kowno, 21. Februar. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, fand am Donnerstag in Kronſtadt eine religions- 
ſeindliche Kundgebung jtatt. an der ſich die Arbeitervereini⸗ 
gungen, die Marine und andere militäriſche Verbände be⸗ 
teiligten. Eine Abordnung übermittelte dem Stadtaus⸗ 
ſchuß eine Entſchließung, in der die Schließung ſämtlicher 
Kronſtädter Kirchen verlangt wird. Der ſtädtiſche Boll: 
zugsausſchuß hat dem Verlangen ſtattgegeben und ließ am 
ſelben Tage die Glocken der 40 Kirchen in Kronſtadt feier- 
lichſt herunterholen, deren Metall für die baltiſche Flotte 
Verwendung finden ſoll. Bei der Schließung der Kirchen 
kam es verſchiedentlich zu Zuſammenſtößen zwiſchen der 
religiójen Bevöllerung und den Sſowjetleuen. 


Das ametitaniihe Großkapital 
gegen die britiſche Flottenpolitit. 


London, 21. Februar. Der Vorſitzende des Flotten⸗ 
ausſchuſſes des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes griff 
in einer Rede vor einer Fabrikanten⸗Abordnung aus 
Illinois die Flottenpolitik Großbritanniens an. Die brie 
tiſche Regierung arbeite auf der Londoner Konferenz gegen 
die Vereinigten Staaten. Die britiſche Admiralität müſſe 
endlich aufhören, den Vereinigten Staaten ſtets den joe je 
teſten Tell einer Löſung zuzuſchieben. Wenn Großbritan⸗ 
nien wirklich Freund der Vereinigten Staaten fein wolle, 
dann müſſe es eine freundſchaftliche Geſte machen und das 
Wort von der britiſchen Seeherrſchaft vergeſſen. 


Batmaga ein Opfer feiner „Freunde“. 


Abg. Daieduszych — unantaſtbar wider Willen. 
Die geſtrige Vollſitzung des Sejm. 


In der geſtrigen Sejmſitzung nahm die Ausſprache 
über die Eiſenbahnſchwellenaffäre weitere 
ſechs Stunden in An pruch, wobei zum Schluß auf Antrag 
der Unterſuchungskommiſſion beichloffen wurde, die Regle⸗ 
rung aufzufordern, gegen die Firma, die die Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen geliefert hat, einen Prozeß anzuſtrengen, fobie 
außerdem den Departementsdirektor, der die Beſtellungen 
auf Eiſenbahnſchwellen vergeben hat, zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. 

Hierauf ging das Haus zur Beratung der vorliegenden 
Anträge auf Auslieferung von Sejmabgeordneten an die 
Gerichte über. Bei Erörterung der Angelegenheit Bacmaga, 
der, wie bekannt, verschiedener ihm zur Lait geisgier Vers 
gehen wegen (z. B. Brandſtiftung, Dieoſtahl, Underſchla⸗ 
gung von Kirchen⸗ und Gemeindegeldern) aus dem Regies 
wung z bock ausgeſchoſſen wurde, lam es zu einer nicht uns 


indereſſanlen Enbhüllung. 


Abg. Bacmaga, der das Wort ergriff, erklärte, daß es 
ſich m feinem Fall um nichts anderes hardele, als um eine 


elende politiſche Intrige. Er fei unſchuldig! Seine einzige 


Schuld jet die, daß er fih habe verleiten laffen, als erfier 
Platzhoſter auf die Regierung lifte zu ſtellen, um dieter zu 
einem Mandat zu verhelfen. Unmittelbar nach der Wahl 
verlangte der Parteirat des Regierung blocks, tag er, 
Bacmaga, auf jem Mandat zugunſten eines Offiziers ver- 
zichte. Nadom er aber dieſer Forderung nicht Folge 
leiſtete, habe der Regierungsblock im Verein mit dem Sia: 
roſton Mackowſki alle ihm vorgeworfenen Straftaten zu 


dem Zweck erfunden, um ihn kalt zuſtellen und das 
Mandat zu rauben. Bacmaga erklärte dann, daß er per⸗ 
ſöntich dringend um ſeine Auslieferung an die Gerichte 
bitze, um in der Lage zu ſein, ſich von dieſen Geric ee 
Vorwürfen und Anlagen reinzuwaſchen. Im chts aal 


werde es ihm leicht fein, feine Unſchuld nachzuweiſen und 


darzwam, daß alle ihm anhängig gemachden Prozeſſe auf 
gameine Intrigen des Regierungsblocks beruhen. 

Der Sejm beſchloß hierauf einſtimmig, Bacmaga den 
Gewichten auszulieſern. 8 Au 


Num dam der Antrag auf Auzliefe des 5 


Grafen Dzieduszyoki vom Regierungsblock 1 


Reihe, der der Ve irgendeiner Privatperſon an⸗ 
esy iſt. dene (hr uch cher die Verleumdungs⸗ 

gegen Dzieduszycki für wi werwiegend genug, um 
ma se Ausbieſerung zu gaben. m 

Abg. Podoſki, der über dieſe Angelegenhei refes 
rierte, ebſlärte namens des abweſenden Abg. Dzieduszycki, 
daß er um Auseferung an die Gerichte bitte und berief ſich 
hierbei auf den bekannten Beschluß des Regierungsblocks, 
wonach die Vertreter dieſes Klubs auf die Abgeordneten⸗ 
imnum ät freiwillig d e Dieſer Antrag des Re⸗ 
el aber durch, da für die Auslieferung 

zieduszyckis nur der Regierungsblock und gegen diefe die 

PEEK Sejmmehrheit ſtimmte. Das . 
öſte allgemeine Heiterkeit und den Zuruf aus: „Alſo 
unantaſtbar gegen Willen!“ 


Aus Welt und Leben. 


Großſeuer in Roſtow a. D. 


Paris, 21. Februar. Nach einer Radiomeldung 
aus Moldau zerjtórte ein Großfeuer das Geſchäftshaus der 
G. P. U. in Roſtow am Don. 28 Perſonen tamen in den 
Flammen um. Von Moslau aus wurde ſofort ein Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß an die Unglücksſtelle ent andt, da man 
annimmt, daß es fih um einen politiſchen Anſchlag handelt. 
Einer der Leiter der G.P.U., Rojſemann, iſt verhaftet 
worden. 

Folgenſchwere Keſſelexploſion. 

Herford, 21. Februar. Ein funch bares Exploſions⸗ 
umglück ereignete fih am Freitagnachmitang gegen 3 Uhr 
in der Bürſtenfabrik von König und Böſchle. Aus bisher 
unbekannter Urſache flog kurz vor Schichlwechſel der Keſſel 
in die Luft und zertrümmerde vollſtänd:g das umgebende 
Gebäude. Aus den Trümmern wurden drei Schlverver⸗ 
letzte geborgen, die ſofort dem Krankenhaus ugefüint wur⸗ 
den. Polizei und Feuerwehr arbeitet weiter, da man an⸗ 
mimmt, daß unter den Trümmern noch Vendite liegen. 

erford, 21. Februar. Zu dem Exploſionsemglück 
in ix Bürſtenfabrik von König und Börde ja noch bes 
kunnt, daß bie Erpiofton fih ereignete, als der Heizer den 
Keſſelraum für einen M ick verlaſſen hatte. Die Ver⸗ 
feuerumg des Keſſels explodierte und riß ein Dampfrohr 
heraus. Durch den ungeheuren Druck wurde eine Mauer 
des Gebäudes zerſtört. Der Materkalſch: den wird auf 
20 000 bis 25 Mark geſchätzt. Die geamie Belegſchaft 
der Firma, 400 Arbeiter, ift auf unbeſt' mite Zeit aubelts⸗ 
los geworden. Es darf als beſtimmt angenommen werden, 
daß Ró unter den Trümmern noch mehr Berlieg:e befinden. 
Die dade des llmgiida fonnte nod nicht getar 


Die Opfer Tutanchamons. 


London, 21. Februar. Die Zahl der direkten 
Opfer der Oeffnung des Grabes Tutanchamons hat ſich 
mumnnehr auf 19 erhöht. Am Freitag ſprang der 78jähr. 
Lord Wajbury aus dem Fenſter feiner im ſiebenten Stock⸗ 
werk gelegenen Londoner Wohnung und war auf der Stelle 
tot. Der Sohn Lord Weſbburys, der ſeinerzeit als Sekretär 
des Lords Carter an den Tudanchamon⸗Ausgrabungen bes 
teiligt war, war im November vorigen Jahres in ſeiner 
Londoner Wehmung tot aufgefunden worden, obwohl er in 
beſter Geſundcheit zu Bett gegangen war. Die Todesurſache 
konnte nicht ſeſtgeſtellt werden. Unter den 19 Toten bes 
finden ſich win fajt alle Perſonen, die direkt oder ind“ rekt 
an den Ausgrabungen beteiligt waren, einſchließlich der 
Rerionen, die das Grab unmittelbar nach der Freilegung 
beſtucht hatten. N 


Drei Perſonen durch eine unglückliche Verkettung von Um⸗ 
ſtänden zu Tode gekommen. 


Paris, 21. Februar. In der Nähe von Clermont⸗ 
Ferrand ereignete fih ein ſchveres Automobilunglück, dem 
2 Perſonen zum Opfer fielen. Ein junger Arzt namens 

ngeż war aufgefordert worden, fih rajh in das Dorf 

anzat zu begeben, wo ſich ein Mühlenbeſitzer eine lebens⸗ 
gefährliche Verletzung zugezogen hatte. Sofort bat der Arzt 
ſeinen Tourumternehmer, ihn im Auto nach der Unfallſtelle 
zu fahren. Unterwegs raſte das Auto in eine tiefe Grube 
und bogrub die beiden Inſaſſen unter fih, die nur noch als 
Leichen geborgen werden konnten. In der Zwiſchenzeit 
war auch der Müller ſeinen Verletzungen erlegen. 


Verantmortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
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Beibiatt zur Nr. 52 


Tagesneuigleiten. 


Weiteres Anwachſen der Arbeitsloſen⸗ 
ziffer. 


Nach den Angaben des Staatlichen Arbeitsvermitt⸗ 
kungsamtes in Warſchau betrug die Zahl der regiſtrierten 
Arbeitsloſen in der Woche vom 8. bis 15. Februar auf dem 
Gebiete von ganz Polen 268 545 Perſonen, darunter 
53 340 Frauen. Im Vergleich zur Vorwoche iſt die Zahl 
der Arbeitsloſen um 9863 Perſonen geſtiegen. 

Ein Anwachſen der Arbeitsloſigkeit war zu verzeich⸗ 
nen in: Wojewodſchaft Schleſien um 1701 Perjonen, 
Warſchau⸗Kreis 1111, Sosnowice 581, 
Wloclawek 609, Plock 593, Tſchenſtochau 523. 


A 


Um weitere Verlängerung der außerordentlichen Unter⸗ 
ſtützung. 

Der Bezirksarbeitsloſenfonds wandte fih an die 
Hauptverwaltung mit dem Antrag, die außerordentlichen 
Unterſtützungen für den Monat März zu verlängern Be⸗ 
gründet wird dieſer Antrag mit der langen toten Saiſon 
und mit der großen Arbeitsloſigkeit. Da auch andere 
Arbeitsloſenfonds denselben Antrag geſtellt haben, iſt zu 
erwarten, daß dieſer berückſichtigt wird. (b) 
Der Rückgang des Exports Lodzer Textilwaren. 

Laut den ſtatiſtiſchen Daten des Verbandes der Expor⸗ 
teure von Textilwaren ift der Export Lodzer Textilwaren 
im Verhältnis zum Vorjahr weſentlich zurückgegangen. 
Insgeſamt wurden im Janwar, aus Lodz nach dem Aus⸗ 
fande 392 383 Kilo Baumpollwaren, Wollwaren, Hut- 
ſtümpfe und Garne im Werte von 3 490 047 Zloty ausge⸗ 
führt. Im Janwar 1929 wurden 403 363 Klo Waren im 
Werte von 4 783 812 Zloty ausgeführt. Bunte Baumwoll⸗ 
waren wurden 154.061, Kilo im Werte von 1 619 752 Zloty 
ausgeführt. Als Aufnahmeländer kommen an erſte Sdelle 
Rumänien mit 1 809 451 Zloty, Oeſterreich, Ungarn, 
Jugoſlawzen mit 318 997 Zloty und der Nahe Oſten mit 
297995 Zloty im Betracht. Wollwaren wurden für 


260 000 Zloty weniger und Garne im Werte von 500 000, 


Zloty weniger ausgeführt. Dagegen iſt der Export von 
Vigognegarnen um annähernd 340 000 Zloty geſtiegen. 
Der Rückgang des Exports weiſt auf eine auch auf dem 
Auslandsmarkt herrſchende Kriſis auf dem Textilmarkt hin. 
Die polniſchen Waren 
Weltmarkt mf bedeutende Schwierigkeiten. 
Die Gierausfuhr in Menge und Wert. , 
Im laufenen Jahre betrug die „Eierausfuhr 
Polens über 857 Millionen Stück im Werte von 14212 
Millionen Zloty. Der durchſchnittliche Preis für ein Ei 
belief ſich auf zirka 16 Groſchen. Die Geſtehungskoſten der 
ausgeführten Eier werden vom Statiſtiſchen Hauptamt auf 
girta 66 Millionen Zloty berechnet. Die Lieferung der 
durchſchnittlichen Tagesausfuhr ergibt 2 348 000 Stück. 


Gin- und Ausſuhrverbot für Papageien. 


Das Lodezr Wojewodſchaftsamt hat geſtern eine Berz, 


fügung des Landwirtſchaftsminſſteriums erhalten, durch die 
ſowohl die Gin- wie auch die Ausfuhr von Papageien mit 
Rückſicht auf die herrſchende Papageſenkrankheit verboten 
wird. 0 À fl, (p) 
Die Budgetberatungen im Stadtrat. 


„Die Beratungen über das Budget der Lodzer Selbſt⸗ 


bermaltung werden in kommender Woche, und zwar am 
25. mb 27. Februar im Beratungs aale des Stadtrates in 
der Pomorjła 16 fortgeſetzt. ; GI 
Sitzung des Städteverbandes. f rę 

Am 5. März begibt ſich der Stadtpräſident Ziemiencki 


TREE = 


Goldmann und Gey e 
— E YA 
Roman von Grete von Saß 


Copyright by Marti» Feuchtwanger, Halle (Saale) 


„Burid nehme ich tein Stück“, ſagte Lotte beſtimmt. 


„Was heißt das?“ Fräulein Krögel ſpießte ſie förmlich 


mit ihrem ſcharfen Blick auf. 


„Die Morgenröcke ſind ſo gearbeitet, daß kein einziger 
Fehler daran iſt, nicht der allerkleinſte. Wenn Sie ſie nicht 
abnehmen, ſo bitte ich den Chef, daß er fie begutachten ſoll.“ 

Wieder traf Lotte ein langer, vernichtender Blick, aber 


ſie trumpfte auf: 


„Ja, ia, jo mach’ id es. Bittet man Sie um Nachſicht, 
fo werden Sie nur noch unverſchämter, als Sie es ſchon 


fiub.* 


Morgenróden durcharbeitete, 
langen, ſagte ſie: 


„Das iſt einfach unerhört, ſeit meiner fünfzehnjährigen 
Tätigkeit im Haufe Goldmann und Geyer iſt mir ſo etwas 


nicht ein einziges Mal vorgekommen.“ 


„Da können Sie von Glück jagen. Wenn ich immer gee 
hätte es längſt Krach gegeben. Bei Ihren 


liefert hätte, 
Niederträchtigteiten läuft einem ja die Galle über.“ 
Fräulein Krögel war ſchon draußen. 
Viertelſtunde erſchien fie wieder. 
ſagte ſie: 
„Sie ſollen zu Herrn Geber kommen.“ 


Lotte rückte vor dem Spiegel ihren Hut zurecht, und 
Matte ſich gern ihrer kleinen Puderauaſte bedient, denn ihr 


Przemyſl 385, 


ſtoßen bei ihrem Abſatz T 755 
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Fräulein Krögel ließ ihre Arbeit liegen, um zum Chef 
zu gehen. Während ſie ſich durch den Wuſt von Stoffen und 
um zum Ausgang zu ge⸗ 


Nach etwa einer 
An Lotte vorbeiſehend, 


Lodzer Boltszeitung 


Sonnabend, den 22. Februar 1930 


rr . —2 ——— 


wach Warſchau zu einer Sitzung des Vollzugskomitees des 
Städteverbandes. Beſprochen werden ſollen baupolizeiliche 
Fragen und die Kreditfragen für die Selbſtverwaltungen. 
Die Beſchlüſſe folen den maßgebenden Inſtanzen zugeleitet 
werden. (5) 
Ein Schlachthaus für krankes Vieh.  * 

In der letzten Sitzung des Magiſtrats wurde über das 
Projekt des Baues eines ſanitären Schlachthau es auf dem 
Gebirte des öffentlichen Slachthauſes in der Inzynierfka⸗ 
ſtraße 1 beraten. Dabei iſt man übereingekommen, ein 
ſoſches Schlachthaus, in dem krankes oder kranlheitsver⸗ 
dächtiges Vieh geschlachtet werden ſoll, noch in dieſem Jahre 
zu erbauen. Die Baukoſten in Höhe von 20 000 Zloty 
würde die Warſchauer Geſellſchaft zum Bau und zur Exploti⸗ 
tierung der Schlachthäuſer mit der Bedingung tra den, daß 
ſich die Lodzer Selbſwerwaltung entſchließt, die Baukoſten 
im Laufe von drei Jahren zurückzuerſtatten. 


Verordnung über den Geldwucher. 

Die Lodzer Finanzlammer hat geſtern ein Rundſchrei⸗ 
ben des Finanzminiſteriums erhalten, durch das als höchſter 
Zinsſatz im Privatgeldverlehr 12 Prozent feſtge etzt wird. 
Die bisher abgeſchloſſenen Verträge über höhere Verzinſung 
können bis zum nächſten Zahlungstermin in Kraft bleiben. 
Diejer Termin darf jedoch nicht über den 1. März 1930 
hinausreichen. (p) 


Subvention und Steuerbefreiung 
für das Populäre Theater. 


In der letzten Magiſtratsſitzung wurde über das Ge» 
ſuch der Künſtlervereinigung am Populären Theater, die 
bekanntlich die Direktion nach Gorczynſki übernommen hat, 
um Erteilung von Subventionen für das Populäre Theater 
beraten. Nach der Ausſprache wurde beſchloſſen, dem 
Populären Theater einen Zuſchuß von 5000 Zloty monat⸗ 
lich für die Zeit vom 15. Jamuar bis 1. September d. J. 
zu gewähren, die rückſtändige Eintrittskartenſteuer zu 
amullieren und dieje Steuer bis zum Ende der Spielſaiſon 
aufzuheben. Der Finanzabteilung des Magiſtrats ſteht das 
Recht zu, monatlich eine Finanzkontrolle im Populären 
Theater durchzuführen. 


Nach der Probemobiliſation — Auszeichnungen. 
Bekanntlich wurden die Reſerviſten des 31. Kaniow⸗ 
ſcher Schützenregiments am 19. d. M. zu dreitägigen 
Probeübungen einberufen. Nach dieſen Kriegſpielereien 
mit friebjertigen Menſchen, die ſtellenweiſe die ärgſten Ver⸗ 
mittumgen aufzauchen ließen, dekoriert man jetzt diejenigen, 
die ſich zuerſt nach der Kaſerne abführen ließen und hängt 
ihnen ein Kinberlitzchen an — zum Andenken an eine „große 
Tat“. Wie verlautet, will man dieje Art Veranſtaltungen 
des Militarismus auch in anderen Städten wiederholen. 
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Ein ſtandalöſes Rundichreiden Pehſtors. 
der Arbeitsminiſter betrachtet die Arbeiter als Diebe und Plünderer. 
Polizei wird den Kommillaren zu He gerufen. 


Wie bekannt, hat die Zemtalkcawmzſſion der Gewerk⸗ Gleichzeilig haben ſich die Verwaltungen (bezw. die 

) Kommiſſare) der Kaſſen eine ſchnellmöglichſte Hilſe der 

Sicherheitsbehörden für den Fall eines Ueberſalles bezw. 

Heraufbeſchwörung von Unvuhen oder Gewalttätigkeiten zu 

ſichern, wobei ich mitteile, daß ich mich bereits an das 

Innenminiſterium mit der Bitte um Hilſe der Sicherheits⸗ 

behörden bei Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe in 

den Kaſſen gewandt habe. Ueber jegliche Vorfälle ſind un⸗ 

verzüglich Protokolle zu verſaſſen und dem Bezirksverſiche⸗ 
rungsamt zuzuſenden. ? 


miſſarwirtechaft eirigalte: , 0 
die Sanacjakreiſe in äußerſte Aufvegung verſetzt. Nun hat 
auch der Arbeitsmineſter ein Rimdſchrelben an alle Kranlen⸗ 
laſſen erlaſſen, das gewiſſermaßen als And vort auf das 
Rundſchreiben der Gewerkſchaſtskomm'ſion angeſehen wer 
den kann, gleichzeitig aber ein ſehr chavakteriſteches Doku⸗ 
ment für die Denkweiſe des. Oberſten⸗Miniſters ift. Das 
Rundſchre'ben hat folgenden Wortlaut: 

„An den Herrn Hauptdirektor des Bezirksverſicherungs⸗ 


amtes und an die Bezüirksdtrektoren des Bezirksverſiche⸗ 


; zleichzeitig ſind die Verwaltungen bezw. die Kom⸗ 
miſſare der Krankenkaſſen aufzufordern, die ihnen unter⸗ 
ſtellten Beamten über die Notwendigkeit der Bewahrung 
völligſter Ruhe zu unterrichten, damit ſich dieſe nicht durch 
Gerüchte über irgendwelche Aenderungen, die von abſeits⸗ 
stehenden Elementen verbreitet werden, beunruhigen und 
ſich dem Terror und Druck von Außenſtehenden nicht 

beugen, ſondern im Gegenteil durch energiſche Arbeit für 
das Wohl der Inſtitution und der Verſicherten ihre Hin⸗ 

gezogenheit zu ejer Inſtitution bezeugen und ihre Bür⸗ 
Prpflicht erfüllen. Meinerſeits ſichere ich allen, die dieſe 

„Pflicht erlennen und erfüllen, meine uneingeſchränkte Hilje 
zu, die wie bisher ſo auch in Zukunft jedem und jederzeit 
zuteil werden wird. j Miniſter A. Pryſtor.“ 


rungsamtes. Rundschreiben Nr. 642. Im Zusammenhang 
mit dem Rundſchreiben der Zentrallommiſſion der Gewerk⸗ 
ſchaften vom 24. Januar 1930, T. N. 136/30 /Z. H., worin 
zu Demonſtrationen gegen die Krankenkaſſenkommiſſare, zur 
Beſetzung der Räumtichteiten der Kaſſen durch die Demon⸗ 
ſtranten, zur Heraufbeſchwörung von tätlichen Konflikten 7 
zwiſchen den Verſicherten einerſeils und den Kommiſſaren 
und Krankenkaſſenangeſtellten (7) andererſeits aufgerufen 
wird, empfehle ich, allen unter Auſſicht ſtehenden Kajlen, 
ſofortige Anosdnungen. zugehen, zu laſſen, die die Siche⸗ 
‚rung des Eigentunis ber Inſtitutionen, der Ruhe und des 
normalen Arbeitsverlaufs zum Ziele haben. In Anbetracht 
deſſen, daß der erwähne Aufruf Gewalttaten und Näube⸗ 
kann, iſt den zuſtändigen Beamten 
die Vorſchrift über die Auſdewahrung des Bargeldes in Er⸗ 
innerung zu bringen; außerdem iſt den Leitern der Inſti⸗ 
tutionen und den Beamten unter perſönlicher Verantwor⸗ 
Verpflichtung aufzuerlegen, alle Archive, Doku⸗ 
mente fotwie jegliche Art Wertgegenſtände und Geräte eit- 


i Dieſen Brief verſieht der „Robotnik“ mit folgendem 
Kommentar: „Falls es Herrn Pryſtor um das Bargeld der 
Kaſſen ſo wiit, No möge er nur die Wirtſchaft ſeiner 
Kommiſſare er überwachen, unter deren „Fürſorge“ 
Diebsre en Mißbräuche begangen werden. Wir 
schrieben und ſchreiben davon ſtets. Die Arbeiter werden 
cer über dee Beſchimpfungen des Herrn Pryſtor mit 
ſtiller Verachtung zur Tagesordnung übergehen. Falls aber 

y 
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reien zur Folge bac: 


Herr Pryſtor femen Auserwählten feine „uneingeſchränkte“ 
i allt, ſo ſind wi 
hoffnungsfreu 


rn 


Hilfe omh für die „Zukunft“ in Au 


der Meinung, daß er umbedingt ſehr 
dig iſt.“ 


Krankenhäuſern und. Heilungeſälten zu. zelner Anji 
lung abſeitsſtehender Perſonen und zu keinerlei Störungen 


„Och!“ ſagte Lotte gedeynt. 
„Ja — ja, was nun? Sie müſſen gehen, und ſie um 


ihrer Handtaſche befand. Nicht einmal ein Taſchentuch batte Verzeihung bitten.“ 


Geſicht war gerötet von der unerträglichen Hitze, die in 
dem Raum war, da fiel ihr ein. daß das Quäſtchen ſich in 


Lotte fehitttelte den Kopf. „Nein, das tue ich nicht.“ 

Gener mufterte fie mit wohlgefälligen Blicken. Das 
Mädel gefiel ihm, das batte Charakter. 

„Nun geben Sie ſchon! Seben Sie, ich kann ja auch 
nichts darin tun, wenn die Perſon ſich nun weigert, Ihnen 


fie, um ſich ihr Geſicht abzureiben. Alles hatte ſie verloren. 
Am Ende verlor ſie noch der Mutter Arbeit? Das war 
heute ſchon ein Unglüdstag. ; ; 

„Machen Sie mir inzwiſchen die neue Einrichtung 
fertig“, ſagte ſie im Hinausgehen. 5 

„Einrichtung gibt es nicht“, kam es kurz zurück. neue Einrichtung zu geben.“ 

Na, da war ja ſchon das Malheur! Die hatte gewiß „So gehen Sie herauf und ſchreien Sie ſie an, daß ihr 
beim Chef durchgeſetzt, daß ſie keine Arbeit mehr bekommen bimmelangſt wird.“ A 
ſollte. Gever war ne M rime, Der ließ ſich von dieſer Geyer lachte. „Was iſt“, ſagte er ablenkend, „wollen 
Perſon unterkriegen. Das ganze Haus tyranniſierte die Sie nicht als Mannequin zu uns kommen?“ 
ja. Aber nun wollte fe einmal ſehen, wer bei ihm mehr „Warum nicht; was gibt es Gehalt!“ 
vermochte, die oder ſie. Nach einem leiſen Klopfen an der „Zweibundert Mark monatlich.“ à 
Tür feines Privatkontors, trat fie bei dem Gewaltigen ein „Wieſo? Die Roſinſti vetommt dreihundert Mart, fie 
Was an Pfiffigtein in ihr war, batte ſich in ihren Augen iſt nicht beſſer gewachſen als ich.“ 
geſammelt In ihren weichen Wangen bildeten ſich zwei „Nein, gewiß nicht. Sie find beffer gewachſen“, gab er 
leichte Grüdchen von verhaltenem Lachen. zu. „Sie find wie ein Licht.“ 

„Na Sie ſcheinen es ja gerade nicht ſchwer zu nehmen.“ „Na ja, alſo, ſo müßte ich doch ebenſovier bekommen, 
ſagte Gener, aber er ſab gar nicht böſe dabei aus. Seine wie Fräulein Roſinſti.“ i S 
Heinen grauen Aeuglein in dem roten feiften Geſicht ſahen Er ftredte tbr jeine Hand bin, die klein, fett und voll 
Lotte ganz vergnügt an . roter Haare war. 

„Nun tommen Sie mal hier heran, und beichten Sie.“ „Schlagen Sie ein — abgemacht! Sie ſollen ebenſoviel 

Et wies auf einen Seſſel, der an der Querſeite ſeines haben wie Fräulein Rofiniti.“ 5 
Schreibtiſches ſtand. 1 Er bielt ihre Hand länger feft, als es ſchicklich war. 

Lotte kam mit ihren zierlichen Schritten näher, und Lotte entzog ſie ihm, und erhob ſich auch ſogleich. } 
fegte fid. Zuerſt ganz ſchüchtern auf den Rand des Seſſels. „Wann ſoll ich meine neue Stelle antreten, Hern 
aber während fie mit Geyer ſprach. und feine bewundern⸗ Geyer?” 
den Blicke auf ſich ruben fühlte. gewann ſie an Sicherheit. „Am nächſten Erſten. Paßt es Ihnen ſo?“ 
und ſie nahm eine bequemere Haltung an. „Ja, dante, Herr Geyer. Dürfte ich Sie nun bitten, 

„Sie haben Fräulein Krögel ſo tief beleidigt, daß ſie Fräulein Krögel zu ſagen, daß ſie mir neue Arbeit für 
ſich weigert, Ihnen neue Einrichtung zu geven. Sie will meine Mutter einrichtet?“ j 
einfach nichts mebr mit Ihnen zu tun daden (Fortjebung iolat.) 


— 


Beſtimmungen vorfieht. 


e 52 (Beiblatt) 


Die Kapitaliſten wollen Freiheit 
für den Schnapsausichant, 


Wie belannt, verfolgt das vom Sejm im Jahre 1920 
beſchloſſene Prohibitionsgeſetz den Zweck, den Alkoholgenuß 
der breiten Maſſen der Bevölkerung einzuſchränken. Es it 
klar, daß dieſes Geſetz, obzwar es nur in geringem Maße 
den Alkoholausſchank beſchränkt, den kapttaliſtiſchen Krei⸗ 
jen, vor allem aber den Beſitzern der Schnapsbrennerelen, 
Bierbrauereien, Gaſtwirten uſw. ein Dorn im Auge ift. 
Nun haben die Rechtsparteien im Sejm ein Geſetzesprojelt 
eingebracht, das eine Abänderung des bisherigen Anti⸗ 
alkoholgeſetzes im Sinne der Aufhebung der einſchränlenden 
In dem beſagten Abänderungs⸗ 
projelt wird verlangt: 1. Erhöhung der Zahl der Reſtau⸗ 
rants bis zu einer ſolchen Höhe, daß ein Reſtaurant auf 
1000 Einwohner kommt und nicht wie bisher auf 2500 Ein⸗ 
wohner; 2. Abſchaffung der bisherigen Vorſchriften, wonach 
ein Reſtaurant in einer gewiſſen Entfernung von der Kirche, 
Schule und ſonſtigen öffentlichen Inſtitutionen ſein muß; 
3. Aufhebung der Rechtsbeſtimmung, daß Alkoholkonzeſſio⸗ 
nen ohne Entſchädigung entzogen werden können; 4. Zu⸗ 
ſicherung der Unabſetzbarkeit für lieh Konzeſſionsbeſißzer, 
die ein Restaurant ſchon länger als zehn Jahre führen. 

Mit dieſom Geſetzesprojekt machen unſere Kapitaliſten 
ihrem Stande wirklich alle „Ehre“. Beſonders ergreifend 
ijt die Fürſorge denen gegenüber, die ihre Konzeſſion even⸗ 
tuell ohne Entſchädigung verlieren könnten — natürlich, 
das heilige Privatrecht! Und diejenigen gar, die es ver⸗ 
tanden haben, ſchon zehn Jahre hindurch dem Volle den 
Teufel Alkohol tagtäglich zu verabfolgen, ſoll dieſes Recht 
berewigt werden. Fürwahr, eine 8 Anerkennung 
für die „Wohltäter“ des Staates und Volkes. 


* 
— — 


Der Staat als Aktionär in der Metallinduſtrie. 

Auf dem Gebiete der Metallinduſtrie ift der polniſche 
Staat an den nachſtehenden Aktiengeſellſchaften beteiligt: 
1. Urzus: Höhe des Aktienkapitals 15 Mill. Zloty, Anteil 
des Staates 90 Prozent, jj2. Starachowice: Höhe des 
Altzenkapitals 26 400 000 Zloty, Anteil des Staateż 75 
Prozent. 3. Stow. Mechanikow Polskich Ameryk.: Höhe 
des Abtienlapitals 7800 000 Zloty, Anteil des Staates 56 
Prozent. 4. Technika Gorzelnicza: Höhe des Aktienkapitals 
950 000 Zloty, Anteil des Staates 4 Prozent. Außerdem 
betreibt der Staat auf eigene Rechnung die Staatliche Mu⸗ 
nitionsfabrik, die Zentral⸗Ingenieurwerkſtätten in War⸗ 
ſchau, ſowie die Staatlichen Luftſchiffahrtswerke in 
Warſchau. 


Falſche Tſcherwonzen in Lodz. 


Die Wechſelſtuben und größeren Banken Haben feft- 
geſtellt, daß fih auf dem Geldmarkte falſche Tſcherwonzen⸗ 
amknoten befinden und haben deshalb teldjfofien, hit 
deine Banknoten der Sowjetunion umzuwechſeln an⸗ 
zunehmen. Wenn Ausnahmen gemacht werden, ſo werden 
bie Nummern der Banknoten notiert und die Namen der 
Perſonen aufgeichrieben, die fie einwechſeln. (w) 
N der Fahrtgeſchwindigkeit auf den Eiſen⸗ 
nen. 

Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit der polniſchen 
Perſonenzüge beträgt bekanntlich 50 Kilometer in der 
Stunde, gegenüber 60 Kilometer in Deutſchland und Frank⸗ 
reich. Das Verlehrsminzſterium macht gegenwärtig Vor: 
bereitungen, um mit Beginn des neuen Fahrplans am 
15. Mai die Geschwindigkeit der Eiſenbahnen auf 52 Kilo⸗ 
meter zu erhöhen. 

Verſiegelung der Geſchicklichkeitsautomaten. 

Wie bereiss gemeldet, hat die Lodzer Sdadtſtaroſtei 
bie En hernung der Gelchicklichleitsautomaten aus den Kon⸗ 
ditore len, Reſtaurationen uiw. angeordnet, da fie das 
Hazardipiel fördern. Als Endtermin war der 17. Februar 
angeſetzt. Am Tage darauf unternahm die Polizei eine 
Kontrolle in dieſen Lokalen und wo dieje Automaten nicht 
enifemt waren, wurden fie verſiegelt und ein Protokoll anf- 
genommen. (m 


Senfationelle Einelheiten über ben Selbſtmord des Dienft« 
mädchens in ber Karolaſtraße. ` 

Wir berichteten darüber, daß in der Karolaſtraße 3 
das bei der Familie Gabala angeſtellte Dienſtmädchen 
Sdan'slawa Spalenik durch Herabſtürzen aus dem Fenſter 
des dienten Stockwerkes Selbſtmord begangen hat. Als 
Urade des Selbſtmordes wurde von dem Arbeitgeber des 
Dienſtmädchens der Verdacht 100 Zloty entwendet zu 
haben, angegeben. Gegenwärtig erfahren wir mm 
ſenſationelle Einzelheiten über die Urſachen dieſes Selbſt⸗ 
mordes. Die Spalenik hat nämlich einige Tage vor dem 
begangenen Selbſtmord im zuſtändigen Pol:zeikommiſſariat 
Anzeige darüber erſtattet, daß ihr Dienſtherr an ihr ein 
Sittlichleitsverbrechen begangen hat. Am nächſten Tage er⸗ 
ſtattete der Gabala bei der foliei eine Anzeige, es feien 
ihm aus einer Schublade 100 Zloty geftchen worden und 
als Dieb läme nur das Dienſtmädchen in Betracht. Hier⸗ 


durch wollte Gabala die Anzeige des Mädchens über deren 


Vergewaltigung abſchwächen oder das Mädchen auf irgend⸗ 
eine Weiſe los werden. Die Sektion der Leiche der Spa⸗ 
lenik hat ergeben, daß dieſe im dritten Monat in guter 
Hoffnung war. Die Unterſuchungsbehörden haben daher 


Nachforſchungen darüber angeordnet, ob Gabala das Sitt⸗ 


lichkeitsvergehen an dem Dienſtmädchen verübt hat. (p) 
Verhaftung eines Stellenbeſorgungs⸗Schwindlers und 
Hochſtaplers. 

Bereits ſeit einer Reihe von Jahren trieb ein ge⸗ 
riebener Schwindler in Lodz fein Unweſen, der viele naive 
Perſonen auf die verſchiedenartigſten Weiſen um größere 
oder Kleinere Beträge prellte. Vor längerer Zeit gründete 
er hier ein Stellenvermittlungsbüro unter der Firma „Po⸗ 
żaba” in der Petrikauerſtraße 42. Das Büro ging glänzend 
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und ſein Beſitzer Rudolf Roppek hatte gute Einnahmen, da 
in Lodz viele Beamte und Meiſter ohne Arbeit waren und 
Stellungen ſuchten. Roppek ließ fih zunächſt von feinen 
Kunden einen größeren Vorſchuß a bie zu beſorgende 
Stellung zahlen. Doch dieſe Tätigkeit genügte dem 
Schwindler noch nicht. Er machte des öfteren Reiſen nach 
der Provinz und trieb dort ebenfalls ſein Unweſen. Von 
ſolchen geheimnisvollen Reifen lehrte Roppek in der Regel 
mit einer reichen Beute zurück. Er operierte hierbei in 
Kalliſch, Turek, Sieradz, Blaszli und fogar in Poen. Sein 
Hauptgeſchäft war Stellenbeſorgungen, an denen er viel 
Geld verdiente, da ſich immer wieder naive Leute fanden, 
die für die Beſorgung einer Beſchäftigung, die ſie natürlich 
niemals erhielten, ganz beträchtliche Beträge an den 
Schwindler zahlten. Inzwiſchen drohten viele Lodzer Kun⸗ 
den des Roppek, die trog der geleiſteten Anzahlungen die 
versprochenen Stellungen nicht erhielten, mit Anzeige. Der 
Schwindler verzog daher nach Bromberg und eröffnete dort 
in der Mielrzynfkiſtraße ein Büro nach dem Muſter des 
Lodzers. Die ungeduldigen Lodzer Kunden erſtatteten nun 
gegen Roppel bei der Kriminalpolizei Anzeige wegen ver⸗ 
ſchledener Schwindeleien. Nachdem der Aufenthalt Roppeks 
in Bromberg ermittelt war, beantragte die Lodzer Krimis 
nalpolizei bei der Bromberger durch ein Telephonogramm 
die Verhaftung Roppeks. Dieſer wurde denn auch feſt⸗ 
genommen amter ſtarker Bewachung nach Lodz gebracht und 
in das Gefängnis in der Kopernikaſtraße eingeliefert, wo 
er feiner Aburteilung vor Gericht entgegenſieht. Die Lodger 
Kriminalpolizei iſt gegenwärtig mit der Sammlung der 
Adreſſen der in Lodz durch Roppek geſchädigten Per onen 
beſchäftigt. (p) 
Feſtnahme von Räubern. 

Wir berichteten vor kurzem, daß auf der Brzezinfka⸗ 
ſtraße dem Bauern Fortunat aus dem Kreiſe Brzeziny von 
emigen mit Stöcken bewaffneten Männern einige Kannen 
Milch vom Wagen geſtohlen wurden. Die von der Polizei 
eingeleitete Unterſuch ing hat zur Aufdeckung einer Bande 
geführt, die angeblich aus Not Bauern überfiel, die land⸗ 
pirtychajdcihe Produbbe nach der Stadt brachten. Geſtern, 
gegen 4 Uhr morgens, bemerkte mm eine Polizeivatrouille 
auf der genannten Straße drei Männer, die ſich in ver⸗ 
dächtiger Weiſe einem Bauernwagen näherten. Die Poz 
liziſten ſtörten ſie nicht; erſt als ſie den Raub begangen 
hatten und die Flucht ergreifen wollten, wurden ſie ver⸗ 
haftet und nach dem 2. Polizeikommiſſariat abgeführt. S'e 
erwieſen jih als die der Polizei bekannten Räuber und 
Diebe Jan Swiontek, Julſan Adamſki und Roman Mowyc, 
jamslih in Baluty wohnhaft. Nach einem eingehenden 
MA wurden fie dem Unterſuchungsgefängnis (00 
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Diebſtahl in einer Fabrik. ; 
In der vorigen Nacht find m die Strumyffabrik von 
„Gebr. Lagolen 1 in s e dach A 9 85 ei 
rungen und n eine größere Anga { im 
8 von 18 600 Zloty geſtohlen. Die Diebe Bonn- 
ten unerkannt entkommen. 
Riemendiebſtähle in Eiſenbahnzügen. 

WB ein Schaffner des Zuges Nra 13723 f 
der Station Lodz⸗Kaliſch durch die Waggons ſchritt, ſtellte 
er kit, daß elf Fenſterriemen abgeſchnetten und peſtohſen 
worden waren. Er benachrichtigte die Eiſenbahnbehörde, 
die Anzeige bei der Polizei erſtattete. Nach den Dieben 
wird gefahndet. (w) 
Nicht von der Straßenbahn ſpringen. ; 

In der Kopernika 33 ſprang der 47jährige Webormei⸗ 
ſter Adolf Torımczyt, wohnhaft Aleja 1-90 Maja 50, von 
der fahrenden Straßenbahn und zog ſich einen Bruch des 
Linten Schulterknochens zu. 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

L. Pawlowſki (Petrikauer 307), S. Hamburg 
(Glowna 50), B. Gluchowſki (Narutowicza 4), J. Sitkie⸗ 
micz (Kopernika 26), A. Charemſa (Pomorſka 10), A. 
Potasz (Plac Koscielny 10). (p) 


das Lodzer Stadtgericht überlaſtet. 
Es entfallen auf einen Richter 10 000 Prozeſſe jährlich. 
Im Lodzer Stadtgericht ſind im Laufe des Jahres 

1929 insgeſamt 26 578 Straſprozeſſe eingelaufen und ver⸗ 
ey worden. Die Mehrzahl der a wehen | waren 

eleidigungsffagen und Strafverfahren wegen öffentlicher 
Ruheſtörung, Schlägerei, Betrug, Körperverletzung ui. In 
derſelben Zeit find in das Stadtgericht 29 135 Zivilklagen 
eingelaufen, von denen 26 000 zur Verhandlung kamen. 
Außerdem ſind 88 284 Geſuche um Erteilung einer ſoge⸗ 
nannten Klaufel eit en und erledigt worden. Die 
Statiſtik hat erwieſen, daß mit dem Anwachſen der Kriſis 
am Ende des Jahres die Geſuche um Erteilung der Kau⸗ 
ſeln geſtiegen find. So wurden im ammar 3880 folder 
Geſuche, im Februar 3022, im März 4529, im April 6045, 
im Mai 7791, im Juni 8062, im Juli 9624. im Auguſt 
7945, im September 8102, im Oktober 9038, im November 
9701 und im Dezember 9545 eingereicht. Im Januar 1930 
ſcheint die Kriſis laut diejer Statiftit den bisherigen Höhe- 
punkt mit 10 136 (im Vorjahr 3880) Gerichtsklauſeln er- 
reicht zu haben. Insgeſamt hat das Lodzer Stadtgericht 
im vergangenen Jahre 144 177 Prozeſſe verhandelt. Zieht 
man in Betracht, daß dieſe große Zahl von Prozeſſen von 
fünfzehn Richtern erledigt werden mußte, ſo iſt es leicht be⸗ 
greiflich, daß hierzu eine angeſtrengte Arbeit des ganzen 
Gerichtsapparats erforderlich war. Die Richter find in An- 
betracht dieſer Verhälbniſſe mit Arbeit divekt überhäuft und 
müſſen oft mit mer kurzen Pauſen bis ſyät in die Nacht Hin- 
Towing der hehe roje, daß Die PADE der 

bwicklune ve rozeſſe, że. 
Richter des Stadtgerichts von den maßgebenden Behörden 
bald mõgbichſt erhöht wird. (p) 


Aus dem Gerichtsianl. 


Drei Jahre Gefängnis für Totſchlag. 

Im Dorfe ony bejigen die dortigen Juden ein Privat; 
bethaus. Am Neujahrstage 1929 kamen nach dieſem Bethauſe 
der Herſch Koziolel und Abram Weis kopf, um ihre Gebete zu 
verrichten. Daran wollten ſie der Abram Cymberknopf und 
der Sinſie Cymberknopf, jowie der Haskiel Wisniewfki, die 
mit ihnen ſeit langem einen Streit hatten, hindern. Es ent⸗ 
ſtand eine Prügelei in dem Bethauſe und die Angreiſer be⸗ 
nutzten hierbei eine Axt, ſowie verſchledene andere Werkzeuge. 
Der Herſch Koziolek wurde 5 ermaßen verprügelt, daß 
er nach 204 gen berjtarb. Geſtern hatten fid) nun der 
Abram Cymberknopf, der Sinſie REEDA und der Haskiel 
Wisniewſki vor dem PATELE EIN: wegen Totſchlags zu berz 
antworten. Das Gericht verurteilte den Abram Cymberknopf 
au drei Jahren, den Simſie Cymberknopf und den Haskiel 
Wisniewſti zu zwei Jahren Gefängnis. (p) 


F 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord. 


Heute, Sonnabend, d. 22, Februar, findet im Partellokale 
Neitera Nr. 18, ein 


Referat fiber die Wiriſcheftelage r 


Referent Sejmabgeorbneter Gen. E. Zerbe 


Die Mitglieder werden aufgefordert, recht zahlreich 
zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 


eee eee DAID 
Sport. 


Sport heute und morgen. 
Sonnabend: 

Fußball: Madinah — L. Sp. u. Tv. auf dem Wodna⸗ 
Platz um 12.30 Uhr; Hatoah — Bieg auf dem W. K. S.⸗Platz 
um 12.30 Uhr. 

Korbball: Um 16 Uhr gelangt im Deutſchen Knaben ⸗ 
gymnaſium ein Korbball⸗ ſowie ein Netzballturnſer unter Be 
teiligung von Schulmannſchaften zum Austrag. i 


Sonntag: 


Fußball: W. K. S. — Orkan auf dem W. K. S.⸗Plaßz 
um 11.30 Uhr. 
Korbball: Fortſetzung des Korbballpokalturniers im 


0 
Saale des L. Sp. u. To.: 11 Uhr: Zjednoczone — L. K. S., 
12 Uhr: L. Sp. u. Tv. — Poznanſti, 18 Uhr: T. U. 
H. K. S., 19 Uhr: Triumph — Kadinah. 

Bozen: Vereinsdreikampf: Zlednoczone — Geyer — 
Bar Rocha im Geyer⸗Saal, Petrikauer 281. 


L. Sp. u. Tu. — Legia. 
Wie wir erfahren, beabſichtigt der L. Sp. u. Tv. am 
9. März die Warſchauer Legia nach Lodz zu verpflichten. 


Pabianice findet am kommenden Sonntag eir 
Fullballfreundſchaftsſpiel Runa — P. T. C. ftatt. 


Fußball — 300 Jahre vor Chrifti Geburt. 


Der engliſche Gelehrte Profeſſor Gilles t aus alten 

i n dſchriften herausgefunden, daß der „Gelbe 

Kaiſer“ aus Dynaſtie Ti, der 300 Jahre vor Chriſti Gee 
burt regiert hat, den n mächtig unterſtützt hat. 

Die Namensfeſte der chineſiſchen Kaiſer wurden damals 

ſezerlich durch Veranſtaltung großer Fußballturniere gefeiert 


1000000 Fußballſpieler in Deutſchland. 


Der Deutſche Fußballbund zählt gegenwärtig über 
900 000 aktive Mitglieder. Da außerdem der Arbeiterverband 
über 100 000 Fußballer beſitzt, überſchreitet die Geſamtzahl der 
deutſchen Fußballer bereits 1 000 000. 


— — 


unit. 


Das Wiener Ballett Bodenwieſer. Das Kommen des bes 
rühmten Wiener Balletts Bodenwieſer hat ganz Lodz elektri⸗ 
ſiert. Und kein Wunder, denn es gehört ohne Zweifel zu den 
allerbeſten neuzeitlichen Balletts, das überall außergewöhn⸗ 
liche künſtleriſche Triumphe feiert. Das Programm dieſer 
hochintereſſanten Abende verſpricht ſich wundervoll zu geſtal⸗ 
ten, und zwar: Heroiſcher Marſch von Lorber, Tambourin⸗ 
tanz von Glazunow, „Wellen“ a) Sender und Empfänger, 
b) Glocken, c) Ekſtatiſche Kurve, d) Verebbung; Wiener Walzer 
von J. Strauß; e a) Valſe, b) Drehtanz: Volkslieder 
und Volkstänze: a) Deutſches Weihnachtslied, b) Spaniſche 
ee c) Slowakiſches Bauernlied, d) Venezia, e) Alt 
engliſches Volkslied, f) Südſlawiſcher Tanz; Parodien: 
a) Ballettparodie, b) Stepptanz in einem engliſchen Varietee, 
c) Varieteematroſen. Die Abende des Wiener Balletts finden 
in der Philharmonie am Dienstag, den 25., und Mittwoch, den 
26.d. M., ſtatt. Am Mittwoch gänzlich neues Programm. Be⸗ 
ginn um 8.30 Uhr abends. 

Das Konzert von Z. Kwartin. Der weltberühmte Ober⸗ 
fantor der Neuyorker Synagoge, Z. Kwartin, der fih Welt- 
ruhmes erfreut, kommt nach Lodz für nur ein Konzert, das 
im Saale der Philharmonie am komme Montag, den 
24. Februar, um 8.30 Uhr abends, ſtattfinden wird. Kwartin 
wird eine ganze Reihe geiſtlicher und Synagogen⸗Lieder 
ſingen. 
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Wir warten auf dich! 
Bist du schon 
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Re. 82 Beibl; 


Aus dem Neie. 


Worſchau lernt Hö lich eit. 


Die ſtädtiſche Fürſorgeabteilung in Wasjchau hat 
eine großangelegde Werbeaktion für den Schutz von 
Aż und Kindern eingeleitet. So werden einige tauz 
nd Tafeln in den Straßenbahnwagen und in öffentlichen 
Gebäuden mit den Aufſchriften: „Wenn du eine Frau mit 
einem Kinde ſiehſt, mach ihr Platz!“, „Siehit du ein Kind 
auf dem Fahrdamm, fo führe es auf den Gehſteig!“ aus⸗ 
gehängt werden. 
Eine Maßnahme, die zur Nachahmung empfohlen wer⸗ 
den kann! 


Zwei ſchwere Autounfälle. 
Zwei Perſonen tödlich verunglückt. 


Leeichtſinnige Jungens hatten vorgeſtern in Bromberg 
ein führerloſes Laſtautomobil beitiegen und fih an den 
Hebeln zu ſchafſen gemacht. Plötlöch ging das Auto los 
und fuhr in der Krakowfkiſtraße auf das Brückengeländer 
auf, dieje darrchbrechend. Der Wagen türzte in die Brahe 
und ging unter. Erdarbeiter, die in der Nähe arbeiteten, 
prangen don Jungens zu Hilfe und vetteten fie vor dem 
tenm Ertrinkungstode. 

Weit ſchwerere Folgen hatte ein Autounfall auf der 
Straße nach Koronowo, wo in der Nähe von Bromberg das 
Laſtauto des Kaufmanns Tiele aus Tuchel einem zwei⸗ 
ſpännigen Fleiſcherwagen cursweichen wollte und dabei 
direkt auf den Wagen auffuhr. Die Folgen waren fred- 
lich. Der Fleiſcher Jan Glowezewiki und fein Geſelle Joſef 
Kotlonga erlitten den Tod auf der Stelle, wobei die 
Pferde ebenfalls getötet wurden. 

Ein weiterer Verkehrsunfall, der aber weniger tragiſch 
berliej, ereignete fih an damſelben Tage auf der ſelben 
Straße bei Monkowardki, wo ein Motorrad den hohen 
Straßendamm hinabſtürzue und mit ſeinen Inſaſſen, ein 
Mann und deſſen Frau, in den Telephondrähten hängen 
blieb. Erſt als die Drähte langſam nachgaben und ſich 
a * lenkten, konnte das erſchreckbe Paar unverletzt 
anden. i 


Solgenichweres Grubenunglück 
in Katlowitz. 
Ein Toter, ein Schwer⸗ und zwei Leichtverletzte. 


Am vergangenen Dienstag, gogen 9 Uhr abends, ging 
auf Ferdinandgrube in Kattowitz in der Abte lung 2 ein 
Pfeller zu Bruche. Von den herabfallenden Kohlenmaſſen 
wurden 4 Bergleute verſchüttet. Nach mühevoller Arbeit 
durch die Rettungsmannſchaft gelang es die REI 
zu bergen. Einer von ihnen, und zwar der ledige 26jähri 
Füller Franz Stebel aus Zawodzie, Katow'ickaſtr. 28, wur 
nur noch als Leiche geborgen. Die anderen 3 Bergleute 
erlitten ſchwere und leichtere Verletzungen. Schwer verletzt 
wurde der 41jährige Häuer Emanuel Poloczek aus Katto⸗ 
witz, während der 34jährige Häuer Anton Radwankki aus 
Kaltowitz und der jährige Füller Paul Dudek aus Ligota 
leichtere Verletzungen erlitten. Seitens einer Kommiſſion 
des Oberbergamtes werden zurzeit Unterſuchungen vorge⸗ 
nommen, um die Urſache des Unglücks feltaufiefien. 


In der Vrautnacht durch Lzudhigas 
vergiftet. 


Ein tragiſches Unglück hat ſich am Montag in Lemberg 
ereignet. Am Sonntag hatte die Trauung des Schneiders 
Wladyslaw Trzenſinſkt mit feiner Braut Wanda Sokotow⸗ 
jfa ſtattgefunden. Als am anderen Tage das Schlafzimmer 
des jungen Paares nicht geöffnet wurde und auch auf mies 
derholtes Klopfen niemand antwortete, öffnete man ge: 
waltjam bie Tür. Den Gintretenben bot fih ein ſchreck⸗ 
liches Bild: in den Betten lagen die jungen Eheleute und 
waren bereits tot. Durch ausſtrömendes Leuchtgas hatten 
ſie ſich eine tödliche Vergiftung zugezogen. Die Umſtände 
laſſen darauf ſchließen, daß ein Freitod nicht in Frage 
kommt, vielmehr ein tragiſcher Unfall vorliegt. 


Pabianice. Ein phyſikaliſch⸗therapeuti⸗ 
ihes Inſtitut wild bereits in dieen Tagen an der 
hieſigen Rrankenkaſſe eröffnet werden. Dees ijt in 
einem beionderen Anbau beim Spital der Krankenkaſſe en- 


gerichtet worden und verfügt über die modernſten Einrich⸗ 


>. 


tungen der midiziniſchen Wiſſenſchaft. U. a. wird em 
Röndgenkab wett für Diagnojen und zu Heilzwecken eine 
Abteilung für eleltriſche Maſſage, für elektriſche Bäder, 
Röntgenphotographie, Quarzlampe usw. eingerichtet ſein. 
Das Inſtitut wird nicht nur für in der Krankenkaſſe Ver⸗ 
ſicherte, ſondern auch für Privatperſonen zugänglich ſein. 

Zgierz. Die Fabrik Lorentz und Kruſche 
ſollverſteigert werden. Unlängst hat das Han⸗ 
delsgeröcht in Lodz die Firma Lorentz und Krucche in 3g erz 
für fallit erklärt, die infolge der Stagnation und der 
großen hypothekariſchen Verpflichtungen aus der Vorkriegs⸗ 
zeit alle Zahlungen eingeſtellt hatte. Jetzt erfahren wir, 
daß dieje Firma, eine der älteſten in Polen, wegen einer 


Vorkriegsſchuld von 100 000 Dollar Anfang April Gy” 
w 


verſteigert werden ſoll. 

Kolo. Brand einer Mühle. In der Nacht zum 
Freitag geriet im Dorfe Lubonek, Kreis Kolo, die Wind⸗ 
mühle des Antoni Michalſki in Brand. Obwohl die Ret⸗ 
tunoBaftion ſofort aufgenommen wurde, brannte die Mühle 
vollſtändig nieder. Der Schaden beläuft ſich auf 15 000 
gloty. (w) 
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Radomſto. Die Dummen werden nicht 
alle. Bu der Einwohnerin eines Dorfes bei Radomfko 
Anna Nytaljła kam dieſer Tage eine Zigeunerin und erbot 
ſich für 5 Zloty ihren ſchwer kranken Mann zu heilen. Die 
Zigamerin hatte bald gemerkt, wo bie Bäuerin ihr Geld 
verborgen haste und ließ den Kranken auf das Butt der 
Bäuerin legen, mit Tüchern und Betten zudecken, wobei ſie 
allerhand Hokuspokus trieb und plötzlich verſchwunden mar. | 
Mit ihr war auch die ganze Ersparnis der Bäuerin, 1200 | 
Zloty, die ſie in einem Strumpf im Bett verſteckt hatte, ver⸗ 


ſchwuden. Und der Kranke ijt natürlich auch nicht gejund 
geworden. 

Lemberg. Aus Eiferſucht den Geliebten 
erdolcht. Hier wurde am Donnerstag nachmittag bie 
Leiche des Arbeitsloſen Jan Koltek in ſeinem Bette aufge⸗ 
funden. Wie es ſich herausſtellte, hatte die Geliebte des 
Koltek, Aniela Zaprzanice, dieſen mit einem Küchenmeſſer 
erſtochen. Als Grund zu ihrer Tat gab ſie Untreue des 


Aus dom deutschen Geſellſchaſtsleben 


Aus dem Jünglingsverein der St. e Zu 
der am Sonntag, den 23. Februar, um 8 Uhr abends ftatt- 
findenden Monalsverſammlung werden alle Mitglieder hier⸗ 
durch herzlich eingeladen. Bue Verſchönerung des Abends 
werden Poſaunen⸗ und Geſangchor mitwirken. 

Bunter Abend im Jungſrauenverein der St. Trinitatis⸗ 
gemeinde, Seit Wochen rüjtet der Jungfrauenverein zum 
morgigen Bunten Abend, der im eigenen Lokal, Konſtantiner⸗ 
ſtraße 40, ſtattfindet. Geſang, Shera und Spiel folen das 
bunte Programm ausfüllen. Von beſonderem Reiz dürfte die 


große Pfandlotterie ſein, die von fleißigen Jungfrauen ſeit 
langem vorbereitet worden iſt. 

Stiſtungsſeſt der Jugendbundchöre zu St. Matthäi. Am 
Sonntag, den 23. Februar, feiern die Chöre des weiblichen 
und männlichen Juzendbundes der St. Matthäfgemeinde das 
erſte Stiftungsfeſt. Die Feier findet im Matthaijaal um 7 Uhr 
abends ſtatt. ~ 


Alexander Moore, 
der neuernannde Botſchafter der Vereinigten Staaten in 
Warſchau, iſt in Los Angeles an einer Lungenentzündung 
geſtorben. j: 


Nadio⸗S imme. 
Für Sonnabend, den 22. Februar 1930 


Polen. 


Varſchau (212,5 154, 1411 M.). 
12.05 und 16.15 Schallplattenkonzert, 17 
20.30 Leichte Mujit, 23 Tanzmuſik. 
Kattowitz (734 kz, 408,7 M.). 
Warſchauer Programm. 
Krakau (959 195, 313 M.). 
Warſchauer Programm, 28 Konzert. 
Poſen (895 kHz, 335 M. 
13.05 Schallplattenkonzert, 17.45 Kinderſtunde, 19,30 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel, 20.30 Leichte Muſik, 00.01 
Nachtkonzert. 1 
Ausland. 


Berlin (716 tHg, 418 M.) 
11.15 und 14 Schallplattenkonzert, 19.05 Frederic Chopin 
19.55 Aus Operetten, 21 Kabarett. 

Breslau (923 kHz, 325 M.). 
12.10 und 13.50 Schallplattenkonzert, 16.30 Eduard Kün⸗ 
neke, 19.05 Unvergängliche Walzer. 

Frankfurt (770 195, 390 m). 
12.45 und 13.45 Schallplattenkonzert, 16 Nachmittags: 
konzert, 19.30 Mandolinenkonzert, 20 Luſtſpiel „Der 
N 22.15 Wiener Operettenabend, 00.80 Nacht⸗ 
onzert. 

Hamburg (806 kz, 372 M.). 
7.20 und 11.30 Schallplattenkonzert, 18.05 und 18.15 
Konzert, 16.30 Schauſpielmuſik, 17.30 Orcheſterkonzert, 
19 Verje und Noten, 20 Bunter Abend, 23 Tanzfunk. 

Köln (1319 193, 227 M.). 
7, 10.15 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.05 Volkstüm ⸗ 


liche Kammermuſik, 17.30 Veſperkonzert, 20 Sißzung der 


Karnevals⸗Geſellſchaften Münſter. 
w eee 10 m 
L Schallplattenfongert, 1 ärchenſpiel „Schnee⸗ 
wittchen“, 16.40 stadzmiftagatonyert, 16.10 Duette, 20.10 
Operette „Der Zigeunerbaron“. 
FEC r 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Montag, den 24. Februar, 7 Uhr abends, 

findot eine Vertrauensmännerſitzung ſtatt. Alle Vertrauens⸗ 
männer müſſen unbedingt erſcheinen. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, den 22. Februar, um 
Uhr abends, findet im Parteilokale, Borna 48, eine Bore 
ſtands⸗ und Vertrauensmänner⸗Sitzung ſtatt. Um vollzähli⸗ 
ges Erſcheinen wird erſucht. £ 


Deutiher Sozial. Jugendbund Polens. 
Achtung Jugendliche von Lodzl j 


Sonntag, den 23. Februar, nachmittags 3 Uhr, hält dei 
Vizevorſitzende des Lodzer Stadtrats einen Vortrag in Lodz⸗ 
N über das Thema: „Die Jugend und ihre 

eiterbildung.“ 


Alexandrow. Sonnabend, den 22. Februar, 7 Uhr abends 
veranſtaltet der Jugendbund einen Nfannkuchenabend, bere 
bunden mit Vorträgen, Geſang des ee Chors und 
Dellamationen, Wer im Kreiſe der Jugendlichen einige frohe 
Stunden verleben will, der verſäume nicht, zum Pfannkuchen⸗ 
abend zu kommen. 


Gewerlſcha liches. 
Montag, den 24. Februar, um 7 Uhr abends, bitten wir 


ſämtliche Vertrauensmänner des Verbandes im Lokale Petris 


kauer 109 zu erſcheinen. 


EN YES NT ENTE TEE NEE EEE OTOZOKANA AEE ER TIEFER TA 


Das Leben. | 


Von Maxim Gorki. 


Es ſtanden vor dem Antlitz des ſtrengen Lebens zwei 
Menschen, die mit ihm unzufrieden waren. Auf die Frage: 
„Was wollt ihr von mir?“ angwortede der eine mit ermü⸗ 
deter Stimme: „Mich empört die Grauſamkeit deiner Wi⸗ 
derſprüche; vergebens ſucht mein Geiſt den Sinn des Lebens 
zu erfaſſen, und meine Seele iſt angefüllt mit ſchwar 
Zweifeln. Mein Selbſtbewußtſein ſagt mir, daß der 
Menſch das befte aller Geschöpfe iſt . 

„Was willſt du von mir?“ fragte leidenſchaftlich das 


n. 

„Glück! Für mein Glück iſt es notwendig, daß du die 
zwei Hauptwiderſprüche meiner Seele ausföhnſt: mein „ich 
will“ mit deinom „du mußt“. 

„Wünſche das, was du für mich mußt“, antwortete 
ihm ſtrang das Leben. 

„Ich will für dich mich opfern!“ ſchrie der Menih. 

„Ich will der Herr des Lebens ſein und muß zuſam⸗ 
menbrechen mer der Lajt ſemer Geſetze. Weshalb?“ 

„Sprechen Sie doch einfacher!“ jagte der zweite, der 
dem Leben näher ſtard. Der erſte jedoch fuhr fort, ohne 
auf die Wome james Kameraden zu achten: x 

„Ich will Freiheit haben, will mit meinen Winjhen 

einträchtig ſein und nicht aus Pflichtgefühl meines Nächſten 


Bruder oder Knecht ſein; ich werde das ſein, was ich will, 


Sklave oder Bruder; ich will kein Stein der Geſellſchaft 
ſein, den ſie hmlegt, wohin und wie ſie will, indem ſie die 
Gefängniſſe ihrer Bahaglichkeit baut. Ich bin ein Menſch, 
ich ben Saft, ich bin die Vernunft des Lebens, ich muß ja 
frei ſein.“ 

l 


„Halt!“ ſagte das Leben, hart lächelnd, „du haſt ſchon 


viel geſprochen, und alles, was du noch weiter jagen willſt, 


jt mir bekannt. Du willſt frei fein? Nun denn! Sei es! 
Kämpfe mit mir, bezwinge mich und ſei mein Herr, und 
dann werde ich dein Knecht fein. Du weißt, daß ich leiden⸗ 
ſchaftslos bin und mich meinen Beſiegern immer leicht er⸗ 
gebe. Aber beſiegen muß man mich! Haſt du die Kraft, 


haben. Ich warte 


für deine Freiheit mit mir den Kampf aufzunehmen? Ja? 


Biſt du für biejen Kampf ſtark genug und verläßt du dich 


auch auf beine Kräfte?“ 

Und der Menſch ſprach mutlos: „Du haſt mich in den 
Kampf mit dir ſolbſt hineingezogen. Du haft meine Ver: 
mt e del wie ein Meſſer, daß ich mir in die Seele 
ſtieß, ohne ſie mir völlig zerſtören zu können.“ 


„Sprechen Sie doch drohender mit ihm, jammern Sie 


nicht!“ ſagte der andere. 
Und der erſte ſprach weiter: „Ich will mich von deinem 
Joche befreien. O, laß mich doch das Glück genießen!" 
Das Leben begann wiederum mit marmornem Gi 
„Sage: 


M a: Wenn du ſprichſt, 
el 


„Ich bitte“, erwiderte wie ein Echo der Menih. 

„Du biſt wie der gewohnheitsmäßige Bebtler; aber, 
mein Lieber, ich muß dir ſagen: Das Leben gibt keine Al⸗ 
moien. Und erfahre noch etwas: Der Freie bittet nicht — 
er nimmt ſelbſt meine Gaben ... Aber du, du biſt nicht 
mahr wie ein Sklave damer Wünche. Frei ift der Menſch, 
der die Kraft hat, allen Wünſchen zu entſagen und einen 


verlangſt du oder bite 


Wunſch erfüllen will. Haft du begriffen? Fort von mir!“ 


Er verſtand es. Wie ein Hund legte er ſich zu Füßen 
des le denſchaftslofen Lebens hin, um ruhig die Brocken und 
Ueberreſte von feinem Tiſche aufzufangen. 

Dann ſchauten die farbloſen Augen des Lebens auf den 
zweiten Menſchen — das war ein rohes, aber gatmütigos 


Geſicht: 


„Um was bitteſt du?“ 
„Ich daj nicht, ſondern fordere.“ 


„Wo ift die Gerechtigkeit? Gib fie her: Al. Uchrig 


nahme ich ſpäter, zunächſt aber muß ich die Gebechegkeit 
ne, ich warte geduldig, ich führte ein 
arbeitsvolles Leben, ohne Raft, ohne Licht! Ich wartete 
Nun ift es genug! i i 
Wo iſt die Gerechtigkeit?“ 
Und das Leben antwortete ihm leidenſchaftslos: 
„Nimm ſie!“ — . 


— N N TEE a a < 


f 
| 
N 
0 
; 


— 721 


— — | 20; 


REC A? 


3 kich] 5 
KR bw A 
(6 A, 
U 7 & es 
D 


Und er erkannte Eva, die an der Senne eines meyr als 
eleganten Herrn daherſchritt. 

Eva. 7 

Was ſollte das bedeuten? War es eine alte oder neue 
eine flüchtige oder eine ſeſte Belanniſchaft? ter Herr ver 
abſchiedete ſich? Nein, er bot ihr den Arm und führte ſi 
über den Damm direkt aufs Haus zu. Schnell riß er ſeinen 
Hut vom Haken, zog den Regenmantel an, verließ die Pen⸗ 
ſion und ging eine halbe Treppe höher auf den Treppen⸗ 
aufſatz, von wo er alles verfolgen konnte. 

Tief unten hörte er Schritte im Flur, Stimmen un! 
dann Tritte auf der Treppe. Einzelne Stufen knarrten 
Der Herr hatte ſich nicht verabſchiedet, er kam mit herauf 
Ihm wurde ſchwindlig, er mußte ſich am Geländer feft 
halten, die Uebermüdung der letzten Nacht machte ſich be⸗ 
merkbar. 

Jetzt kamen ſie den letzten Abſatz herauf. Vielleicht 
wohnte der Herr in derſelben Penſion. Natüclich, wie 
konnte er nur zweifeln? 

„Du ſcheinſt recht zu haben“, ſagte Eva. 

Dann ſchloß ſie auf — er ſah es genau, ſie ſchloß auf, 
er hatte keinen Schlüſſel — und ging mit ihm hinein. 

Du ſagte fie zu ihm, und wie lange mochte fie ihn 
kennen? Und er, der fie geküßt und dem fie die Ehe ver- 
ſprochen, er hatte tagelang kämpfen müſſen, ehe er ſich zu 
dieſer Vertraulichkeit durchrang. Weil er ſie für einen 
Engel hielt. Ach, die Frauen taugten alle nichts! 

In dieſer Nacht wachte er viele Stund a * 
Um eine verlorene Liebe. 


(19. Fortſetzung.) 


15. Kapitel. 


Es war das traurigſte Weihnachts ſeſt, daß die beiden 
je erlebt hatten, gefeiert konnte man nicht jagen, denn dazu 
war ihnen die Luſt reichlich vergangen. Eva war am 
Heiligen Abend zu Hauſe geblieben, hatte ſich aber an der 
gemeinſamen Feier der Penſion, die fait ausſchließlich von 
Ausländern beſucht war, nicht beteiligt. So weh war ihr 
ums Herz, daß ſie niemanden ſehen mochte, keinen Men⸗ 
ſchen. Egon hatte ſie einige Male abweiſen laſſen, er war 
ihr doch zu unangenehm und verbreitete eine Atmoſphäre 
von Unehrlichkeit, obwohl ſie es ihm nicht hätte beweiſen 
können. , 

Und Carl? Er hatte ben Anhänger verkauft, ihr erſtes 
Schmuckſtück, das ſie je beſaß. Gewiß, aber war das denn 
ein derartiges Verbrechen, daß man nicht um Verzeihung 
bitten konnte? Beſonders, wenn man hoffen durfte, daß 
fie gewährt wurde? Sonderbar war immerhin, daß er 
gar nichts von ſich hören ließ, denn woher konnte er 
wiſſen, daß ſie von dem Verkauf unterrichtet war? Sollte 
$ Er hatte doch Carl einmal kennengelernt. Mo gen 


war Silveſter, da fuhr er wieder in einem Rennen, Tie hatte 
es geleſen, ſie ertappte ſich ja täglich dabei, wie ſie den 
Sportteil der Blätter durchflog, eine Spalte, die ſie früher 
in keiner Zeitung intereſſiert hätte. 

Da ſie ein paar Beſorgungen zu machen hatte, ging ſie 
in die Stadt durch die große lange Straße, in der die 
Sporthalle lag, vielleicht 

An einer Ecke ſtaute ſich der Verkehr. Ein Schutzmann 
ſchrieb gerade einen Bierwagen auf, der in ſcharfem Tempo 
um die Ecke gefahren war und einen Radfahrer umgeriſſen 
hatte. Die Fußgänger haſteten zwiſchen angehaltenen Auto⸗ 
mobilen über die Straße, auch Eva ſuchte noch ſchnell das 
andere Ufer zu erwiſchen. Plötzlich hörte fie ihren Namen. 

„Eva!“ 

Irgendeine helle Frauenſtimme hatte ihn gerufen. Sie 
drehte ſich um, aus einem Wagen winkten, nein, waren fie 
es wirklich, Herr und Frau Melchior aus Wien. 3 

Selten hatte fih Eva fo über das Zufammentreffen mit 
Menſchen gefreut, wie hier. Jutta zog fie jofort ins Auto, 
und nachdem der Bie utſcher weiterfahren durfte, ging's 
ſchnurrſtracks durch den Tiergarten, durch die Linden zum 
Luſtgarten. 
walai, Oper, Dom, Schloß, Nationalgalerie. 

„Kenne ich alles nicht“, bekannte Eva. Has 

„Mein Mann weiß auch erſt ſeit vorgeſtern Beſcheid“, 
lachte Jutta, „aber er iſt ja ſo ſtolz darauf.“ . 

„Was macht ihr denn in Berlin? Nein, wie ich mich 
freue. Wie lange haben wir uns nicht geſehen?“ 

„Wir machen eine Hochzeitsreiſe“, ſagte Melchior. 

„Eine Hochzeitsreiſe? Ihr ſeit doch ſchon Jahre ver⸗ 
heiratet!“ 3 d 

„Du haſt nicht zugehört“, ſagte Jutta, „wir machen nicht 
unſere Hochzeitsreiſe, ſondern eine Hochzeitsreiſe.“ : 

„Das verſtehe ich nicht, was ift denn da für ein Unters 
ſchied?“ BE T aaa f ; 

„Der Unterſchied ift der: als wir heirateten, haben wir 
unſere Hochzeitsreiſe gemacht, nach Italien natürlich, dann 
haben wir uns gezankt ...“ i ; 

„Auf der Reiſe?“ 

„Aber ein, Jahre ſpäter. Wir waren beide eiferſüchtig 
ind zankten uns Tag und Nacht“ 2 \ 

„Ganz fo ſchlimm ...“ J13 

„Sei ruhig, Paul, es ſtimmt. Ich habe mich immer ges 
zankt, wenn du es nicht getan haſt, kann ich nichts dafür. 
Jedenfalls wollten wir uns beide ſcheiden laſſen.“ 

„Das heißt, wir ſuchten nach Gründen“, ſchaltete Paul 
Melchior ein. 

„Ich jedenfalls wollte mich ſcheiden laſſen. Und bei 
dieſer Gelegenheit wurden wir von zwei Gaunern derart 
hereingelegt ...“ 

„Die Geſchichte ift zu lang ...“ 7 

„Ich will fie ja gar nicht erzählen „.. daß wir uns 
dusſöhnten, denn wir hallen nicht den mindeſten Grund 
zur Eiferſucht ...“ 

„Nicht den geringſten.“ 

„Und ſo beſchloſſen wir, nochmols eine kleine Hochzeits⸗ 
wife zu unternehmen. Vorgeſtern find wir hier ein⸗ 


Melchior erklärte: Zeughaus, Kronprinzen - 


r 


| 
| 
| 


e 
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getroffen: und gederken ein paar Wochen Hier zu bleiben. 
Man hat fo glänze des The iter hier. Außerdem möchten 
wir Silveſter hier feiern. Wir haben bereits einen Tiſch 
bei Tilcher beſtellt, du bijt nürlich unfer Gaſt. Dann 
mußt du auch erzählen, was du inzwiſchen getrieben haſt, 
weshalb du Wien verließeſt und was du jetzt machſt.“ 

„Außerder“ ſagte Paul, „möchten wir uns mal ein 
Sechstagerennen ausiehen, fo was gibt's in bien leider 
nicht.“ 8 . 


16. Kapitel. 


Die Dire. e der Sporthalle hatte einn gen Griff 
getan, indem jie das Zwölfſſtundenrennen auf den 
31. Dezember legte und über Mitternacht hinweggehen ließ. 
Vieviele gab es, denen es Spaß machte, das neue Jahr zu 
beginnen, während rollende Räder über die Holzbahn 
ſegten und toſende Schreie die Kämpfe der Matadore be- 
gleiteten! Bereits eine halbe Stunde vor Beginn des Ren⸗ 
nens, das abends um ſechs ſeinen Anfang nahm, war die 
weiie Halle überfüllt. 

„Es iſt nichts zu machen“, ſagte Hentzen, als er zu Ra⸗ 
dochla trat, der im erſten Rang in einer Seitenloge fak. 


„Dahn miffen wir Lech nach dem Rennen abfangen.“ 
Für Radochla lag die Angelegenheit fo: Call und Eva 
jaren getrennt. Sie aber wollte und würde auch heute 
och — ei kannte doch ſolche Frauen — ihren Geliebten 
eiraten, wenn er das Sechstagerennen gewönne und, vom 
lorienſchein des Meiſterfahrers umſtrahlt, von aller Well 
ejubelt, auf ſie zutrat. Deshalb mußte Carl das Nennen 
erlieren! Mit Leath zuſammen gewann er beſtimmt, atio 
nuß ten die beiden getrennt werden. Wie? Furchtbar 
infach. Der Auſtralier ſuchte einen jungen Mann, der mit 
im als Partner durch die Welt zog. Aber ohne Anhang. 
Senn Leath erfuhr, daß Harling eine reiche Frau heirate, 
bald er das Rennen gewinne, ſprang er ab und fuhr 
egen ihn, um ihn ſpäter um ſo ſicherer für ſich zu kapern. 
va aber mußte veranlaßt werden, unter allen Umſtänden 
as Sechstagerennen zu beſuchen, denn in ihrer Abweſen⸗ 
zit konnte ian ſich ihre Wohnung näher beſehen und 
bei das Dadem mitnehmen. Sollte fie aber nicht zu be⸗ 
egen ſein, die Sporthalle aufzuſuchen, dann hatte Ra⸗ 


Hla noch einen letzten“ großen Triumph, auf den ſie 
legen mußte 


> e 
„Man kommt nicht an ihn heran, er ift von vielen umringt, 5 i 
außerdem ftegt Harling in feiner Nähe.“ . (Fortſetzung folgt.) 
5 ; CE 1060, SR rza 


Auguft Bebel. 
Zu ſeinem 90. Geburtstag. 
Hesse vor 90 Jahren wurde Augst Bebel, der umer- 
ſchwockene Führer und Mbegründer der Sozialdemokrati⸗ 
Ion Partei Deullllhands, geboren. In dem 70er und Ser 
Jahren erlitt er unter dem Sozialiſtengeſetz ſchwere Sfm- 
jen, wunde dann nach feiner Rückkehr nach Berlin immer 
mehr ter anerlannte Führer ſeiner Partei, die er, der gj in= 
zende Redner urd Tiroretiler, bis zu ſeinem Tode 1910 
zu Hrem großartigen Aufſtiag führe. 
Trotz jdlmmiter Verfolgung floß durch die Adern 
iee zu Köhn gebrnenen Unterofſeziers kines das Blut mit 
fo nheindſcher Schnelle, daß alle auſgehäufte Gelehrſamleit 
jem prachtvolles Kämpfertemperament nicht zu erſticken ver- 


mochte. Di Lt amn Kampf beſeelte ihn nech, als fidh der 
Gaasid läncſt ſchnpeweiß über feiner Stirn wölbbe, und 
Kampßhrſt ſchien geradezu das Geheimnis feiner unvenwüſt⸗ 
chen Frite. Sein Kampf galt der Verwirllichung eines 
hohen Men Heitszieles, der Befreiung der Arbe tberllaſſe. 

Ganz murte Bebel dabei in deuncher Erde; der Ge- 


| tarie, deutsches Velsteun und deutſche Sprache in einem 


1 


| 


lemon Internationalen Urbrei aufgehen: zu ſehen, 
wberftabte Fun brrifnug, aber zugleich ſtard er mit beiden 
Füßen ai dem Beben der ſozialiſtiſchen Irrernationale, 
turforumoen von der Ueberzeugumo, daß die Einheitsfront 
3 internatiomalem Kapitals mtr vom der nterrnbional ge- 
einem Arbeiter haſſe zu durchſtoßen jei, und daß nur bie 
Verbriderung der Arbeiter über die Grenzen hauveg den 
Weltfrieden wirllich verbürge. Ds 


Geobent die Preje! 


Die Abonnenten und Leſer der feindlichen 
Preſſe ſind größtenteils Glieder des arbeitenden 
Volkes, und gere de fie find es, welche dieſer 
zu ihrer Knechtung beſtimmten Preſſe die nne 
geheure Macht verleihen, über die jie verfügt. 
r. Arbeiter, der ſtatt eines Arbeiterblattes 
Hein Organ der Arbeiterfeinde hält, begeht 
einen geiſtigen Selbſtmord, ein Bers 
brechen an ſeinen Brüdern, einen Verrat an 
feiner Klaſſe. Die Preſſe ift heute das wirk⸗ 
famfte Mittel der Knechtung. Bemächtigen 
wir uns dieſes Hebels. und die *rejfe wird 
das wirkſamſte Mittel der Befrei« 
ung ſein. Wilhelm Liebknecht. 


Dorum leſt die Volkszeitung 
| | 


| 
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Joieph Hahdn. 


Bilder aus ſeinem Leben 
von Johannes Heinrich Braach. 


Wehende Fahnen über wogenden Halmen und unter 
Bäumen, die zum Fruchttragen angeſetzt haben. Weihrauch 
neben dem Ruch der Erde, und Lieder von Menſchen neben 
dem Getriller der Lerche, dem Tin des Braunlehlchens und 
dem lodenden Birr der blauen Meije. 

Bittprozeſſionen verlaſſen die Dörfer und ſchreſten über 
Fluren. Bangende Herzen flehen um eine gute Ernte, um 
Schutz bot Üeberſchwemmung und Hagelſchlag, um volle 
Aehren und laftgebogene Zweige. Inbrünſtig falten die 
Bauern ihre Hände und laſſen die Perlen des Roſenkranzes 
durch verſchwielte Finger gleiten. Jetzt find die Meder Des 
itellt, Menſchenſorge tann fie nicht mehr betreuen, Gott und 
feinem Himmel muß Wuchs und Gedeihen anbefohlen fein. 

Langſam ſchreitet die Menge vorwärts. Kinder tragen 
Kränze aus Margueriten, und der Prieſter ſegnet das wer⸗ 
Lender Painburger Prozelfion hat im Jahre 1739 ihre © 

Die Hamburger Prozeſſion im re re Sons 
derheit.. Koyas Franz, der fonft die Paulen ſchläat, iſt vom 
emem Hengſt gebiffen worden und zieht mit mürriſchem Ge⸗ 
sicht und aufgebundenem Arm daher. Statt ſeiner waller ern 
ſiebenjähriger Junge des Amtes. Vor ihm geht der Korb» 
flechtertoni und hat die Bauten über den buckligen Rücken ge⸗ 
ichnallt.. Gerade niedrig genug, daß der Dreikäſehoch fie mit 
ſeinen Schlegeln bearbeiten kann. Und er haut zu, der Joſeph 
Haydn aus Rohrau. Immer im Takt. Pum — pum — pum 
verum. Er verdriſcht die Kalbſelle, wie der Herr „Vetter“ 
ſeinen Hoſenboden, wenn er die ſchmierige Perücke nicht an- 
ziehen, nicht emſig Buchſtaben kritzeln oder den mageren Bret 
der Schulmeiſterin nicht auslöffeln will. Pum — perm — 
vumpum. Ja — und er trägt die Naſe ſo erhaben, als wenn 
es nur auf ihn und ſein Gedröhn ankäme. Und draußen auf 
den Feldern ft er unchriſtlich genug, nicht an Weizen, Noggen 
oder Hafer zu denken, ſondern feinen Herrgott beim Schwm⸗ 
gen der Schlegel halb inbrünſtig und halb ſtolz anzugehen, wa 
Muſiker werden zu laffen. Geiger oder Orgaufſt. 


Lieber Herrgott — Muſiker — nur Muftter — läßt der 
Knabe den kupfernen Keſſel zum Fürſprecher feiner Wünſche 
Weben „ee 

Pum — perum — pump 


um. 

Und wieder Frühling und wieder eine Wallfahrt. 

Sir geht von Wien aus und hal Mariazell in der Stielers 
mark zum Ziel. Büßer und Bitter, Danker und Demitige 
wollen ihre Anliegen vor das Gnadenbild der Muttergottes 
dringen und auf Erhörung hoffen. 

Unter den ma sj 2 żę Ke wir zbijać 
Jüngling von achtzehn Jahren. ei Wünſche will er 
Kirche von Roach bortrageit. 

Faſt zehn Jahre beſuchte er das 


Kapellhaus, eine Sing⸗ 
ſchule bei St. Stephan, in der ſtimmbegabte Knaben für ihre 


Mitwirkung beim Kirchendienſt und bei Hoſſeſtlichkeiten Bere 
njlegung und Unterricht erhielten. Für ſeinen Eifer und feim 
Können erntete er Undank. Als feine Stimme zu mutieren 
degann, betrachtete man ihn als unnötigen Koſtgänger und 
manm die erſte ſich bietenbe Gelegenheit wahr, um ihn los⸗ 


| zmoerden. Ein mitleidiger Choriſt ſütterte ihn den Winzer 


urch. 

55 tt, fleht jetzt der davongejagte Kapellſchüler, ich 
dann den Leuten nicht länger auf der Taſche liegen. Gemä hre 
Rettung und zeige einen Weg, der fatt macht und mich vor 
wärtsbringt. 

In Mariazell wendet ſich der Verzagte an den Share 
meister und fragt, ob er if durch Mitwirkung an den muit 
mliſchen Aufführungen ein paar Kreuzer verdienen darf. Er 
wird abgewieſen. Täglich käme Lumpengefindel, das ſich far 
Sänger ausgäbe, aber lerne Note zu leſen vermöchte. 

Daydır iſt über die Zurückweifung aufgebracht. Bi Bee 
amn des kirchlichen Feſtes ſchleicht er auf den Chor, reif dem 
Soliſten juit zu Anfang feines Parts das Blatt aus der dam 
ano üngt für ihn fo ſicher und mit fo geſunder Stimme, daß 
er Bewunderung erweckt. iſtliche Herren laden ia zu 
Siidy, bewirten ihn und ſpenden Geschenke. 

Der erſte Wunſch it erfüllt, und auch der zweite foT Ge: 
währung finden. Nach Wien zurückgekehrt, erhält Jaudn 
durch Unterſtützer ein kleines Darlehen und farm fd ſelb⸗ 
ſtändig machen. Er mietet kh eine dürftige Dachla mmer, 
dämmert beſcheiden und zuverſichtlich auf einem werit sigen 
Slavier herum und ſchlägt Ach mit Stundengeßen, Al Shilfe 
bet Kirchenmuſtken und mit Tanzauſſpöelen durch. 

Der Madonna von Mariazell hat er zeit jenes Lefem3 
deſondere Verehrung gezollt. 

D. S. N. 2 IM Nr. 381 
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1930 r. między godz. 9-tą rano a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje 


wymienionych osób na pokry 
Dnia 3 marca 1930 r.|SKŁADKA NA RZECZ GMINY 


między godz. 9-tą rano 
a 4-tą po poludniu: 
SKŁADKA NA RZECZ FUNDU. 
SZU BEZROBOCIA 


1 Bajzer Ch. M., Brzez.ńska 81, 
maszyna do pisania 
® Mokrski I., Lipowa Nr. 48 wa 


8 Prussak A., Gdańską 137, ka- 
sa ogniotrwała, maszyna do 
pisania 

Dnia 4 marca 1930 r. 
między godz. 9-tą rano 

a 4-tą po poludniu: 


$KŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA 


4 Berger Ch., Piotrkowska 218, 
warsztat ang elski 

5 „Belting“, Piotrkowska 218, 
maszyna do pBania, biurka, 
prasa 

8 Morgenstern A. M., Piotrkow- 
aka 85, 288 mtr. towaru 

7 Mihle H, sukc., Leszno 3, 220 
korcy węgla 

8 Najdek i Mandelman, Piotr- 
kowska 58, 36 mtr. towaru 

9 Najberg M., Pomorska 37, 60 
swetrów 


Dnia 5 marca 1930 r. 
między godz. 9-tą rano 
a 4-tą po południu: 


‚, SKŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA 


10 Lipszyc W., 11 Listopada 40, 
meble : 

11 Myśliborski D., Rokiihska' 43 
zegar, stół 

12 Michel H., Słenkiewicza 100, 
maszyna do pisania, kasa o- 
gniotrwała 


PAŃSTW. I KOM, PODATEK OD 
NIERUCHOMOŚCI 


18 Cukierman A., 11 Listopada 
30, meble 

14 Gebert Lewi, Zgierska 15, me 
ble 

15 Grossberg J, Jakuba 6, meble 

16 Kren'ngowa F, Ogrodowa 31, 
meble 

17 Karmioł S. G., Wschodnia 22. 

meble 

Maroko M., Szkolna 25, meble 

Oppenhajm I., Gdańska 8, me 

ble 

Rozen A., Zgierska 23. meble 

Rozenberg M., Zachodnia 20. 

meble 

Rozenblum Sz., Pomorską 24, 

20 szt. prześcierndeł 

Rapoport M., Zgierska 12, me 


ble 

24 Szajnrok M. A., 11 Listopada 
28, — meble 

25 Szymański J., Klińskiego 5, 
meble 


26 Wysocki K., Wolborska 40 
maszyna do Szycią 


2 PROC. OPLATA OD:UMów O 
PRZENIESIENIE WŁASN. NIE. 
NIERUCHOM. 

YI Maroko M., Szkolna 25, meble 


PODATEK OD ZRYTKU MIESZ- 
KANIOWEGO 

28 Cukierman A., 11 
30, meble 

29 Zmięrod J., 11 Listopada 30. 
zegar 

PODATEK 0N SDANKÓW I DA- 

ROWIZN 

80 Dzłeniskowski W, N. Targowa 

5, kredez* 


w ' 


* 


11 j ONA 
— E 


Listopdi | 


ŻYDOWSKIEJ 


31 Ajzen A., Zachodnia 16, Szafa 
32 Lichtejsztajn N., Nowomiejska 
4, 10 szt, towaru 


PODATEK LOKALOWY 


83 Auerbach 8., Nowomiejska 4, 
15 tuz. krawatów 

84 Belfer J., Aleksradryjska 2, 
meble, maszyna do szycia 

85 Besserman M., Nowomiejska 
22, meble 

86 Ber L., Drewnowska 16, meble 

87 Berger Ch., Pomorska 25, me- 
ble 

88 Blausten M., Szkolna 10, Sza- 
fa 

89 Braczkowski M., Nowomiejska 
6, towary galanteryjne 

40 Blat M., Pomorska 35, meble 


4i Chajkin H., Al. Kościuszki 93 
zegar 

42 Cukier I., Brzezińska 5, meble 

43 Cymerman J., Gdańska 9, me 
ble 

44 Cytron H., Nowomiejska 4, 
meble / 

45 Cvtryn J., Północna 10, meble 
46 Durczyński W., Brzez'ńska: 5. 
moble. maszyna do Szycia 
47 Dz'eninkowski A., 11 Listopi 

da 84, meble 
48 Fajn F., Pomorska 20, meble 


49 Feldon H., Pomorska 91, me- 
ble 

50 Gartman J. Brzezińska 59. 
meble 

51 Gohrbowicz J., Pomorska 25 
meble 

52 Halberg L., Nowomiejska 6, 10 
garniturów 

58 Jammuta J., Bałucki Rynek 7. 
meble —. 

54 Jakubowicz N., Pomorska 14. 
meble 

55 Jrrmicki W., Pomorska 14. 
meble 

56 Kunerberg W., Północna 23. 
meble 

57 Krzykacz B., Brzezinska 10. 
meble. 

58 Roe W., Brzeż'ńska 28. mebla 

59 Kunerberg I., Wschodnia 6 
meble 

60 Kuna J., Kielma 31, meble 
waga 

61 Kuyferberg W., Północna 28. 
meble 

62 Kapeln I., Pomorska 20, me- 
ble. forterion 


63 Kotlicki K., Zgierska 111, me 


ble, patefon 
64 Lewinson Sz., 
meble 


Pomorska 20 


65 Lewi M., Pomorska 91. meh!e 
Brzez'ńskaą 5. 


66 Masłowicz Ch., 
meble. maszyna do szycia 


67 Mesz B., Nowomiejska 4, kre- 


dens 


68 Olszer M., Brzezińska 4, meble 
Brzezińska 88. 


69 Oskulski M., 
meble, waga 


70 Otmucki M., Nowomiejsk& 6, 


. meble 

71 Pinczewski P., Pomorska 81. 
meble 

72 Szymanski J., 11 Listopad” 
126, meble 

73 Sierndzki Sz., Pomorska 25 
meble, maszyny  pończoszni- 
Cze 

74 Szviewicz Sz., Pomorska 25 
meble 

75 Tob Sz, Aleksendryjska 8. 


mehle 


76 Tanolowicz M.. Wolborska 12, 


$ maszyny do szycią 


101 


77 Winderbeum S., Lutomierska |118 Czkwianane A., Piotrkowska 


21, meble, maszyna do Szy- 
cia 
78 Winer M., Pomorska 20, meble 
79 Weldenfeld Sz., Północna 11, 
meble 


Dnia 6 marca 1930 r. 
miedzy godz. 9-tą rano 


a 4-ią po południu: 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDU- 


SZU BEZROBOCIA 

80 Mihle H sukc., Leszno 8, po- 
wóz 

81 Mazelsio B-cia, 
skóry 

82 Pytowscy B-cha, 
47, 4 obrusy 

83 Rub nstein M., 
na 2, palta 

84 Urbanowski A., Cmentarna 12 
maszyna do pisania. 


Fiszera 14, 
Piotrkowska 


N-Ceg:elnża- 


PAŃSTW, I KOM. PODATEK OD 


NIERUCHOMOŚCI 
85 Bergman E., Lipowa 12, me- 
ble 
Bornsztajn L. Gdańska 40, 
meble 


86 


„Bajzer F., Narutowicza 29, me 
ble 

Chojnacki D., Andrzeja 37, 
meble 
Fuks J., Lipowa 45, meble 
Granek S., Zawadzka 7, me- 


89 


20 
9 


ble 
92 Goethelf A., Wschodnia 69. 
meble 
98 Grynberg Sz., Cegielniana 56, 
`- meble ` 


Golde B., Zamenhofa 6, meble 
Hamer 8., Gdańska 15, meble 
Hamam O. i B., Cegielniana 
128, meble 

97 Jingster J., Juljusza 13, meble 
98 Jeske A., Gdanska 46, meble 
99 Kantor A., Gdauska 46, meble 
100 Krukowski J., Zegajnikowa 
26, meble 

Myślihorscy D. i R., Kilińske 
go 86, meble 


102 Poltrszewski B., Składowa 16, 


` meble 
103 Rabinowicz J., Wschodnia 50 
meble 
104 Rozengarten D., Narutowicza 
49, meble 


105 Walter R., Składowa 38, meble 

106 Zike A., Juljusza 9-11, kasa 
ogniotrwsła 

107 Zylberm’n Ch., Cegieln'ana 
3, urządzenie biura 


XOMUNALNY PODATFK OD LO 
KALI ZA ROK 1924 | 1925 


108 Kornbrot Sz., Cegielniana 33. 
meble 

109 Kurc I., Cegielniana 29, me- 
meble I 

110 Mitler A., Cegelniana 26, sza 

I tm 

111 Tauman M., Juljusza 6-8, me- 
ble, maszyna do pisania 


25 PROC. OPŁATA OD OŚWIF. 
TLENIA ELEKTR. I GAZOWEGO 
i Korngold, Mo- 


112 BeGgelmem 
muszki 1, bufet 


113 Berenhajm H., Zawadzka 1, 15 


fotek 


114 Feldman M., Cegielniana 46. 


b'urko 

115 Jos"nwiez A., Cegielniana 66 
meble, maszyna 

116 Szniman St., Megistracka 16. 
kredens 

117 No"moldberg, Magłstracka 16. 
as szej pów 


Braun I., Cegielnhna 45, me 


69, 10 but. wina. 


PODATEK HOTELOWY 
119 Bajgelman i Korngold, Mo- 
niuszki 1, pianino, meble 
120 Dobrzyńscy B-cia, Narutowi- 

cza 38, meble 


25 PROC. OPŁATA OD UMÓW O 
PRZENIESIENIE WŁASN, NIE- 


RUCHOMOŚCI 
121 Bacharjer M., Narutowicza 38, 
kredens 
122 Pietrekowscy R. i E., Ogrodo 
wa 3, meble 
PODATEK OD SPADKÓW I DA. 
ROWIZN 


123 Hanelt P., Zamenhofa 38, me- 
bie 

124 Lemberger H. AL I Maja 21, 
meble 


125 Unger L., Wólczańska 27, me: 


ble, pianino 


OPŁATA ZA PRAWO JAZDY 
PO MIEŚCIE 
126 Krajowa fabryka wstążek, Że- 
romskiego 98, biurka, maszy- 
na do pisania 


PAŃSTWOWY PODATEK OD 
DOCHODU ZA ROK 1923 


127 Hochenberg Sz., Al. I Maja 
15, meble 

128 Habański M, Zawadzka 23, 
meble 

129 Heman S., Traugutta 9, me- 
ble 

130 Morawiecki W. Sjenkiewicza 
48, meble 


SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ 
131 Sztern J., Cegielniana 067, me 
dle 
182 Śpiewak I., 6-go Słerpn'ą 162, 
kasa ogniotrwała 


PODATEK LOKALOWY 

188 Bernheim H., Zawadzka 1, 
panino, meble 

134 Buks M., Cegielniana 36, me- 
ble 

135 Bergfreund J., Cegielniana 42, 
meble 

136 Bonik O., Ceg'elniana 45, tn 
wary kolonjalne 

137 Buchwajtz Sz., Cegielniana 47 
kredens ; 

188 Berman D., Ceg elniana 55, 
meble 

139 Brajtsztajn L. W., Zakątną 22 
deski 

140 Braun B., Zakatna 23, maszy- 
na do rozunania ciastek 

141 Biterman A., Zakątną 61, me- 
ble 

142 Bernhardt C., Zekatna 62, ma 
szyna do pisania 

143 Blum H., Zakątna 85, kasa o- 
gniotrwała, meble 

144 Dzidek Ch., Piotrkowska 58, 
meble 

145 Domanowiczowa R., 
85, meble 

146 Edelsztajn Ch., Cegielniana 11 

147 Frenkel F., Cg'elniana 38. 
kredens 

148 Fisz H., Cegielniana 53, sza! 

149 Fożwisz H., Cegielniana 57, me 

a ble 
150 Fiiałek I., Piotrkowska 7, me- 


Zakątna 


ble 

151 Fuks J. M., Zakątna 54, me- 
ble 

152 Finster H., Zakatna 79, zemr 

158 Grnblnm M. Ceg'elniana 39. 
kredens ; 

154 Gal-nt Fr, Cegielniana 40, 
wu 


IUSOWE LICYTACJE 


y — niniejszem podaje do wiadomości, że w okresie od 3do 6 marca 


ruchomości u niżej 


cie zaległych podatków i opłat, a mianowicie: 


155 Goński A., Cegielniena 57, mo 
ble 

Goldsztajn L., Zakątna 18, me 
ble 

Gołąb A., Zakątna 21, pianino 
Hurowicz J., Cegeln'ana 53. 
kasa ogniotrwała, meble 
Hering M., Zakątna 23, meble 
Hibszer M., Zakątna 68, kre- 
dens 

Kurc G., Cegielniana 44, me- 
ble 
Kotlicki 
meble 
Krakowski M., Cegielniana 50 
meble 

Kliger R., Cegielniana 52, me- 
ble 

Król M. Nusen, Ceg'elnnna 54 
kredens 

Kulpiński J., Cegielniana 
maszyna do pisania 
Kowalczyk I., Cegielniana 2 
10 par obuwia 

Kron B., 28 p. Strz. Kan. 
maszyna do szyca 
Lubochiński E., Cegielniana 
36, szafa 

Lewenberg H., Cegielniana 43 
50 mtr. towaru 

Lewin L., Zakatna 13, meble 
Landau B., Zakgtna 23, meble 
Laufer R., Zakatna 28, meble 
Lengowa H., Zakątna 30, me 
ble 


156 


157 
158 


A., Ceg'elnana 45, 


62, 


175 Łuduszkiewicz A., Takatna 68 
patefon 

176 Melcer Dworecki S., Zakatna 
30, pian'no b 

177 Mikolajezyk St, Zakątna 68, 
meble 

178 Oputowski J., Zakątna 23, me 


ble 
179 Opatowski J., Zakątna 23, me 
ble 
Pludwinski Ch., Gdańską 57, 
meble 
Pnkus L,. Zakątna 80, fishar- 
monja 
Rokman D., Cegielniana 45 
20 par bucików 


183 Dozencwajg J., Cegielniana 47 
meble 

184 Rozenfeld Sz., Cegielniana 30 
meble 

185 Dozenblat M., Cegielniana 51, 
meble 

136 Rozenblatowa S., Cegielniana 


51, meble 


187 Rozensztajn I., Cegielnłana 
55, meble 

188 Rajchert Ch., Cegielniana 55, 
meble 

189 Rawska H., Cegielniana 55, 
meble 

190 Rabinowicz H. B., Cegłelniana 


12, maszyną do szycia, meble 
Repste'n L., Piotrkowska 90, 
kredens 


192 So-'-wski H., Cegielniana 86 
meble 

193 „an M. Cegielniana 39, 
meble 

194 “mal E, Cegielniana 43, me- 
ble 

195 Szettan M., Cegielniana 43, 
towary 

196 Sztern J., Ceg'elniana 57, pia 
nino 

197 Śliwkow'cz G., Cegielniana 57 
meble 

198 Szer H., Kilińskiego 41, me- 
ble 


199 Szner L., Z*katna 30, meble 

200 Szyiewiez D., Zakątna 30, me 
ble 

201 Stetka M., Zokatna 86. meble 

P ² i A w | 


(Dokończenie na str. następnej) 


Przymusowe 
Lieytacje 


Sztram J., Zgerska 8. stol k, 
marm. 

3 Torończyk A., Cegielniana 46, 
meble 

Taub M., Cegielniana- 57, me 
ble 

Teitelbaum A J., Piotrkowska 
9, maszyna do drukowania 
Wajnberg J., Cegielniana 40, 
25 szt. kołder , 


207 Waintraub Sz., Ceg'elniang 41 
meble 

208 Weksler Sz. Cegielniana 45. 
meble 

209 Weil R., Kllinskiego 107, Sza. 
fa 

210 Zychlinski J., Zawadzka 9, me 
ble 

211 Zelmanowiez E., Zakątna 30 
meble . 

212 Zylberberg Ch., Takatna 17 
meble 

218 Zylberberg Sz. meble 


—— 
TIRNA r t 
EA J A ; 
E ; 


Rückgratverkrümmungen 


(eniſtehende Budel) 
und Brüche, die gefahrlüchſten, bei Männern, 


Frauen und Kindern, werden erfolgreſch b e fe ie 
tigt durch die Anwenoung von beſonderen 
Summibandagen, ortho dórfdyen Rorſetten und 
Apparaten, die jede Derfrümmung des Körpers 
ausgleiden. 


Orthopädikhe Anflalt drs Spez. 
J.RAPOPORT, Orthopäd. aus Lemberg 
Achtung! Empfängt in feiner Fillale 


perfönlich nur kurze Zeit. 
= LODZ, ALEJE KOŚCIUSZKI Nr. 9. 


LO 
95 n 


un Loder Sport⸗ un 
SEN Turnverein 


Heute, Sonnabend, den 22. Februar d. J., um 8 Uhr 
abends, begehen wir im eigenen Vereinslokale, Za⸗ 
kontna Nr. 82, das 


19. Stiftungsfeſt 


wozu wir die Mitglieder nebſt werten Angehörigen, 
befreundete Vereine und eingeführte Gäſte höflichſt 


einladen. Die Verwaltung. 


KINO SPÓŁDZIELNI 


SIENKIEWICZA 40. 


Heute und folgende Tage: 


uf dem Pfade der Schande” 


Großes Sittendrama, gewidmet den tauſenden ge⸗ 
ſchändeten Frauen. — In den Hauptrollen: 


Maria Malicta, Miß Bolonia Zofia Batyct 
. * 


Außerdem: Auf allgemeines Verlangen des Publi⸗ 
kums wurde das 


Auftreten des phünomenalen Telepathen 


Władzio Zwirlicz 
berlängert. 


Die Preiſe der Billetts jind nicht erhöht worden 
aſſepartouts und Freikarten find ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Heilanstalt 


dor Lpezlalärzte für veneriſche Krankheiten | 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausichliehlich veneriſche. Vlaſen⸗ u. Hautteantneiten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Llchi⸗Heiltabinelt. Kos metiſche Heliung. 
Spe keller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty. 


MULI 
[i 


Zahnärztliches Kabinett 


Gluwna 51 Tondowita Zei. 74:93 


Empfangeflind n ununterbroden 
von 9 Uhr f.6h bis 8 Uhr a nts. 
OOOO LTU 
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m 


ſionskommiſſion, 3. 
5. Anträge. 


Unmmmmumun munmummmummm: 


Platze. 


Deteltoren 


Komplett mit Antenne 
und Kopfhörer von Zl. 28 


adio loyd 


Eßzimmer, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, ferner eing. 
Dttomanen, Schlafſofas 
und Klubſeſſel⸗ Garnituren 
empfiehlt das 
Möbel- u. Tapezier⸗Geſchäft 
Zygmunt Kalinſti, Lodz 
Nawrot⸗Straße 37 Tel. 
Kilinſtiege 126 179-07 


Günſtige 
Zahlungsbedingungen! 


Ein gebrauchtes aber gut 
ten Harmonium 
für Miſſionszwecke preis⸗ 
wert zu kaufen żę e: leihen 
eſucht. Gefl. Angebote 
Miſtonshaus, Pniel“,Wul⸗ 
czanſta Nr. 124. 


NN 


i Jh ſchwöre 


daß ich im flus er⸗ 

kauf bei., Julius 

Rosner außerokdem E 

ich billig eingekau't $ 

habe. Benützen auch 

Sie- dieſe günilige 
Ge ſegenheit. 


er St. Trinitatis⸗Gemeinde 


Hierdurch bringen wir allen Herren Mitgliedern 
z l zur Kenutnis, daß am Sonnabend, den 8. März a. c, 
um 6 Uhr im erſten und um 8 Uhr im zweiten Termin, die diesjährige 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: 1. Protokollverleſung, 2. Bes 
richte: der Schriftführer, Haupt und Wirtſchaftskaſſierer und Revi- 
Entlaſtung der Verwaltung, 4. Neuwahlen und 


P. 8. Sollte wegen ungenügender Beteiligung die Verſammlung 
im erſten Termin nicht rechtskräftig fein, fo ift dieſelbe dann im zwei⸗ 
ten Termin am ſelben Tage ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchie⸗ 
nenen beſchlußfähig. 


Frauensektion der D. S. A. P. 


Heute, Sonnabend, den 22. ds. Mts., um 7 Uhr abends, 
veranstaltet die Frauensektion der D. S. A. P. 
Saale Petrikauer 109 einen 


Unterhaltungs- 


verbunden mit Musik, Gesang, Tanz und verschiedenen 
Ueberraschungen, zu dem alle Freunde und Gönner 
höfl, eingeladen werden. 
Eintritt mit Garderobe 1 Zloty. 


= 


Kirchengeſangverein 


zu Lodz. 


ordentliche 


Der Vorſtand. 


iinmmumumumummumunmummmmummmmmmumunmnunm 


im 


Reichhaltiges Büfett am 


Zahnarzt | 


H. SAURER 


Dr. med. ruſſ. approb 


Mundchirurgle, Zahnheilkunde, künſtliche ühne 
Petrikauer Straße Ne. 6 


Kirchlicher 


Trinitstis Kirche. Sonntag, 9 30 Beichte, 10 Ahr 
Hauptgottesdienſt nebſt bi. Abendmahl — P Schedler 
12 Uhe Gottesdtent nebſt BI Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Wannagat; 2 30 Uhr Kindergottesdien t; 
6 Uhr Gottesbienft — P Wannagat. Mittwoch, 7.80 
Bibelitunbe — D. Schedler. 


Armenhauslapelle, Narutswicza 60. Sonntag, 
10 Ugr Gottesdienſt — Miſſionar Horn. 
Jungſrauenheim, Konitantinerfir. 40, Sonntag, 


5 Uhr Bunter Abend. Gäſte willkommen — P. Schedler. 
Bethass Zubardz, Sierokomikiego 3. Sonntag, 
10 Uhr Leſegonesdienſt. Donneistag, 7.80 Uhr Bibe 
gangs Balg Jagen 20. © 7.30 U 
antorat, Baluty. Zawiszy 39. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelitunbe — p. e tag 
Die Amiswoche dat Heir P. Schedler. 


Johannis Rirche Ele täglich von 7 Ahr früh 
bie 12 Uhr mittags) onntag, 9 Uhr Jugendgottes 
dient — P. Lıpfti; 9 45 Uhe Beichte, 10 Honpigottes 
dienft mit Feier des hl. Abendmahls — $ Dietrich: 12 
Uhr Gonesdienſt in polniſcher Sprache — P. Kotula; 3 
Uhr Kindergottesdienſt — P. Dietrich: 4 Uhr Tauf: 
go tesdienft — P. Dietrich? 6 Uhr Schluß der Gebete 
woche — Paſtoren Dietrich, Doberftejn, Lipſki, Berndt 
Mtütwoch, 8 Uhr Bibelſtunde — P. Diettich 

S adtmi fionsiaal. Sonntag, 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein — P Lipfki. Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — 


P Dietrich 
Jünglin as verein. Sonntag, 8 t Monats 
nesjommlung. Vortrag — P. Dietrich, Anſprachen — 


P. Doberſtein u. Lipfki. 


St. Maitbaäftieche. Sonnabend, 8 Abr Wochen 
ſchluß — P. Löffler. Sonntag, 10 Uhr Hauptgotiesdienit 
mit Feiler des hl. Abendmahls — P Löffler, 2.80 Uhr 
Kindergottesdienſt — V. Löff er; 3 30— d Uhr Tauf 
gottesdienſt 6 Uhr Abe dgoueed ènt — P. Berndt: 7 
Ahr Siiftungsfeft der Junendbund rörn — B. Löffler 
u Lipfkt ontag, 6 Uhr F auendund — P. Löff er; 
7 Uh: Männe verb ind — P Löffler Dienstag, 8 Uhr 
$ Ifrtreis — P. Löffler Mittwoch, 8 Uhr Bibelftunde 
P Löffler. i 

Evangeliſche Brüdergemeinde, Lodz. Jerom 
itiego £6 Sonn'ag, 10 Uhr Kudergottesdienſt) 3 Uhr 
Predigt — Bfr Preiswert. 

Konſtantynow, Dluga 14, Sonnabend, 1. März, 5 Uhr 
Jamilienobend. i 

Pabianic' Sw. fana 6 Sonntag- 9 Uhr Kindergot 
tesdie ft 6 Uhr Predigt — Tfr Pteiswe. k. 


riklihe © meinschaft inneibalb der evang. 


| p Chrih 
(AAAA | toto. Landeskirche. Aleje Koseiuszti Rr. 57 (iegt Ein 


Miejski 


wodny RynekK (róg Rokicińskiej) 
Od wtorku, dnia 18 do poniedziałku, 
dnia 24 lutego 1930 r. 


Jla dorosłych początek seansów o godz. 18.45 i 2 
w soboty i w niedziele © godz. 16,45. 18.45 i 21 


Je młodzieży początek seansów o godz. 15 i W 
w soboty i w niedziele o godz. 13 : 15 


Hrabia Monte Christo 


według powieści A. DUMASA. 
W rolach głównych: 

LIL DAGOVER i BERNARD GOETZKE 
Następny program: „MOCNY CZŁOWIEK* 
Audycje radjofoniczne W poerek. kina codz do g. 22 
1—70. 1—60, 11—30 g 


Ceny miejsc dla dorosłych 


Ind * [14 

Sportverein „Rapid“, Lodz. 
Heute, Sonnabend, d. 22. Februar, 
ndet im eigenen Vereinslokale on 
er Andrzeja Nr, 34 die diesjährige 


Generalberſammlung 


ſtatt. Erſter Termin 8 Uhr. mete 
ter Termin 9 Uhr. Im zweiten Termin ijt die Ler 
ſammlung bet jeder Anzahl der Mitglieder rechtskräftig, 
darum wird um pünktliches und zahlreiches Er 
ſcheinen der w. Mitglieder gebeten. Die Verwaltung. 


ERPI ERE EE PERPE A 


— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Sonnabend und Sonntag 
„Narzeczona w garsonierze'; Sonnabend 
nachm. „Szwejk*; Montag „Vater“; nächste 
Woche „Przestepcy“ 

Kammerbühne: Sonnabend, Sonntag und 
folg. Tage „Oktobertag“; Sonntag nachm. 
„Kochanek Pani Vidal“ Sonnabend abends 
Künstler-Redoute 


Splendid: Tonfilm: „Der gefallene Engel“ 
Apollo: „Das Weib am Kreuze“ 
Beamten-Kino: „Auf dem Pfade der Schande“ 
Capitol: „Die Sünden der Väter“ 
Casino: „Die eiserne Maske“ 
Corso: „Die gelbe Schmugglerbande“ 
Grand Kino. „Schlaflose Nächte — tolle 
Nachts | u. 03... 
Kino O«wlatowe‘ „Graf von Monte Christo“ 
Luna: „Vor dem Urteil“ 
Odeon u. Wodewii: „Der 
Besatzung“ 
Przedwiosnie: „Die Stadt der Liebe“ 
Uciecha: „Fürstin Mascha“ 
Zachęta: „Der blutige Buchstabe“ 


Anzeiger. 


gang Wu'ctanjta 74). Sonntag, 845 Uhr Gebeiſtunde; 
430 Uor weibl Jugendbund; 7 30 Ev angeliſauon für 
jung und alt. 

Piywatnaſtr. (Matejli 7a) Sonntag, 3 Uhr Goan« 
geliſaion für jung und alt 

Konftanıynom, 92 Ku Ring 22, Sonatag, 9 Uhr 
G betsſtunde, 3 Uhr Jahtesfeſt des Jugendbu des für 
E C. im Gemeindeſaal, 7.30 Uhr Gbangelijatton fü! 
Jung und alt ; 

EEmdrow. Bratuszew[tiego 5 Sonntag, 9 Uhr Ge 

betftunde; 3 Uhr Evangelijation für jung und alt, 


Liebling der 


— — 


Betheus, Radogeszez. Sonntag, 10 Uhr Gottes: 
dien t nebſt hl. Abendmahl — P. Falzmann. 

Grmeindefaal, Zaierſta 162. Sonntag, 2 Uhr 
Kindergottesdienſt 5 Ugr dramatiſcher Vortrags abend 
des evang. luth. Poſoun nchores, verbunden mit Auf ⸗ 
führungen, Geſängen und Gedichten. alle Freunde des 
Poſaunenchores werden fibl eingeladen. 


Kapelle der er „luth., Diakoniſſen⸗Anſtalt, 
Pulnocna 42. Sonntag, 10 Uhr Goitesdienft — P. 
Berthold. 


Ruda: Babianicka. Sonntag, 10 Uhr Hup'gottes · 
bienit in Rokicie — R. Zander; 3 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt in Nada und Rof cie. 


Baptitten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pied Lenz u. Broner. 
4 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Prebigtgotiese 
bienit — Pred. A Wen ke. 

Ulezandromila 60. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottes 
dienn, 4 Uhr Poſaunenfeſt — Bred. Feſter. 

Konſtamynow, Dluga 51. Sonntag, 10 und 3 Uhr 
Prebigtgoitesdienft — Pred, Jordan 


Eu aug sIuth. Jreikieche. St Pauli Gemeinde; 
Poole na 8 Sonntag, 10 Uhr Gottesbienit - w. Mali 
93 uff, 230 Uhr Kindergottesdienſt 7 Uhr Jugend- 
unierweijung — P Malisz wiki. Mütwoch, 7.45 Uhr 
Sibelſtunde — P Malisz witi 

St. Petri Gemeinde, Womo-Senatorffa 26 Sonn- 
tag 10.30 Uhr Gottesbienit — P. Leile. 2 Uh; Kinser 
gonesdienn, 7 Uhr Jugendunterweiſung — P. Zele. 
Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelnunde — P. Lerle 

Zubardz, Brujjz 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
P. Malisz witi. 

Konktanıynow, Dluga 6. Dienstag, 7 Uhr Gottes 
dient — P. Lerle. 

Milfionsbaus „Bniel*, Wulczanſka 124 Baller Juden 
miſſio . Sonnt g, b Uhr er ing Predigtgouesdienſt in 
deutſcher Sprache — Vred. L. Noſenderg 


